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Von Anton Erkelenz, M. d. R.

Es ist ein fundamentaler Irrtum , wenn man der
Frage der Arbeitslosigkeit nur von ihrer sozialpoliti¬
schen Seite näher tritt . In früheren Krisen mochte
das noch berechtigt sein, da es sich dabei meist um vor¬
übergehende Rückschlägehandelte , um eine zeitweise
Spannung zwischen Kaufkraft und Produktion . Heute
handelt es sich um mehr, um viel tiefer greifende Dinge.
Deutschland hatte vor dem Kriege eine reiche, blut¬
gefüllte Volkswirtschaft und hatte seine ganze gewerb¬
liche Arbeit nicht blos auf das Lebensnotwendige,
sondern in großem Umfange aus den Überfluß , auf
Luxus eingestellt. Der Krieg hat uns die Grundlage
dafür zerstört. Wir erhalten zurzeit einen überbau
auf unserer Wirtschaft, der im strikten Gegensatz zu
unserer Armut steht. Wahrscheinlich ernähren wir zehn
Millionen Menschen, die wir nicht produktiv schaffend
verwerten können. Nicht die öffentlich erkennbare , in
den Arbeitsnachweisen ziffernmäßig registrierte Er¬
werbslosigkeit belastet uns in der Hauptsache. Das ist
fast nebensächlich gegenüber den Millionen , die, äußer¬
lich gesehen, Erwerb haben , tatsächlich aber nur schein¬
bar produktiv sind. Fast alle öffentlichen Betriebe und
Ämter haben einen größeren Stamm von Arbeitskräf¬
ten als sie tatsächlich brauchen. Fast alle privaten Be¬
triebe sind mit Kräften übersetzt, teils um überhaupt
Leute unterzubringen , teils weil wir uns im Kriege
an eine Verschwendung gewöhnt haben , die auf die
Dauer nicht aufrecht zu erhalten ist. Wieviel Schieber
mag es geben? Sie säen nicht, sie ernten nicht und er¬
nähren sich doch, und zwar recht gut . Und nur auf
Kosten der Wirtschaft im ganzen . In der Textil¬
industrie , aber auch in fast allen Industrien gibt es
Teile , die ehemals für Luxus arbeiteten , einen Luxus,
den wir uns , volkswirtschaftlich gesehen, nicht mehr
leisten können. Sind wir heute noch in der Lage, per¬
sische Teppiche zu bezahlen? Können wir es ertragen,
daß zehntausende Leute sich teure Photographie-
apparate kaufen zur Liebhaberverwendung ? Können
wir in Zukunft unsere Frauen zwei- oder dreimal im
Jahre mit neuen Kleidern behängen ? Nein ! Alle
diese Industriezweige aber bestehen noch, hoffen ver¬
geblich auf eine Welle des Reichtums , werden teilweise
verdeckt mit öffentlichen Mitteln durchgeschleppt. Da¬
mit ^ ist nicht gesagt, daß diese Betriebe verschwinden
müßten . Es ist durchaus erwünscht, daß sie Wege fin¬
den, sich zu erhalten , wenn sie ihre Produktion im Aus¬
lande anbringen können. Im Znlande sind wir zu
arm geworden für solche Produkte . Es ist nur die
andere Seite derselben Erscheinung, wenn die meisten
Betriebe nur zur Hälfte oder nur zu einem Drittel be¬
schäftigt sind, wenn viele Hunderttausende Arbeiter nur
dreißig oder vierundzwanzig Stunden in der Woche
arbeiten . Das steigert die unvermeidlichen Selbst¬
kosten aufs Vielfache und verteuert die Waren sehr.

Mit einem Wort : Wir sind mager geworden . Unser
Kleid ist noch so weit wie früher , es schlottert um un¬
sere Beine . Und die Krise, in der wir stehen, ist nichts
anderes als das Bestreben des Kleides , sich zusammen¬
zuziehen, sich dem schmäleren Körper anzupassen. Und
weil dieses Kleid schließlich doch aus Millionen leben¬
diger- Menschen besteht, die sich sträuben , ist der Prozeß
so langwierig und schmerzhaft. Es liegt auf derselben
Linie , wenn die süße Gewohnheit der riesigen Kriegs -,
Revolutions - und Valutagewinner das Wirtschafts¬
leben versucht hat und jeder Unternehmer seine Ge¬
winnquote retten will . Ebenso wenn Konventionen,
Kartelle usw. eine Herabsetzung der Preise mit großen
Geldstrafen verbieten.

Die Reform muß hier tief greifen . Einzelne sozial¬
politische Maßnahmen können lindern , nicht heilen . Die
Sonderzulage an die Arbeitslosen ist auch noch ein sehr
zweifelhaftes Linderungsmittel . Die mögliche Reform
liegt vor allem in der Landwirtschaft . Jede große
Anpassung einer Wirtschaft an einen solchen Aderlaß
muß mit einer Agrarreform beginnen . Sonst gibt es
nur noch Massenauswanderung . Trotzdem der Krieg
fast zwei Jahre vorbei ist, trotzdem wir eine ausge¬
zeichnete Siedlungsordnung haben , ist kaum gesiedelt
worden . Hier muß aber mit Energie eingegriffen wer¬
den. Zur Siedlung gehört aber das Baugewerbe.
Billigere Baustoffe, Regelung der Miterverordnung
durch endgültige Maßnahmen , von diesen beiden Din¬
gen muß die Umstellung der Wirtschaft ausgehen.
Staatssekretär Hirsch  hat wiederholt mit Recht be¬
tont . daß wir zur Förderung des Exports wieder zur
Qualitätsarbeit zurückkehren müsien, nicht Valuta-
konkurrenz. sondern Qualitätskonkurrenz . Auch in die¬
sem Punkte ist unsere Wirtschaft nicht mehr so straff
wie ehemals!

Die Soldatensiedlungen des Hauptmanns Schmude.
Br. Berlin, 10. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Regierungs¬

rat Goßlar  berichtete beute vor einem Kreise von Presse¬
vertretern über seine Eindrücke bei einer Bestchtigungsrelie
der Siedelunsen des Hauvtmanns Schmude.  Zu diesem
Unternehmen steht ein Kapital von 170 000 M. zur Ve^iugung. In der Umgebung von H elmst äd  t bauen sich
die Leute in ihrer freien Zeit ihre Häuser selbst. ..Die
Häuser, die Mitte Juni angefangen wurden, können hoffent¬
lich bis zum Winter fertiggestellt werden, irunszig, solcher
Siedelungshäuser sind bereits vollendet. Die Arbeit gebt
so vor sich, daß sich 20 bis 30 Leute zu einer Arbeitsgemein¬
schaft zusammenschließen, immer nur den Bau eines Hauses
in Angriff nehmen und dieses fertigstellen, bevor ne ein
zweites bauen. Nach einer Reichsratsverordnung, bekommen
die Siedler für das Haus 70 Quadratmeter und für Stauun¬
gen 70 Quadratmeter im Boden angewiesen. Der Quadrat¬
meter Boden für das Haus wird auf 165 M.. der Quadrat¬
meter Boden für Stallungen auf 70 M. berechnet. Die
Kosten für ein Doppelhaus belaufen sich auf 80 000 M.. .für
ein Einfamilienhaus auf 45 000 M. Beim Bau hilft eifrig
die Findigkeit der Leute selbst mit . Im Lockstadter Lager
ist ein großer Teil des bis jetzt brachliegendenHeidelandes
zu ausgezeichnetem Boden umgearbeitet worden, und es
steht nach Ansicht der Fachleute eine gute Roggen- und Kar¬
toffelernte zu erwarten. Bis jetzt sind dort 300 Mann
Soldatensiedler  untergebracht . Vermögensrcchtliche
Auseinandersetzungen zwischen dem Reich und Preutzen ver¬
hinderten einen schnelleren Fortgang der Siedlungen. Der
Siedler muß wissen, daß er bald als freier Mann auf
eigener Scholle leben wird. Es haben sich drei Genossen¬
schaften gebildet, die ganz unabhängig voneinander in der
Geschäftsführung sind. Außerdem bestehen noch drei lose
Arbeitsgemeinschaften. Täglich wird zehn Stunden ge¬
arbeitet: dafür wird ein Lohn von 30 M. gezahlt. Die
Löhne der Verheirateten hofft man durch neue Verträge in
nächster Zeit zu bessern. Es wird versichert, daß die Leute
bei der jetzigen Stimmung nichts von Politik wissen wollen.
Dabei ist nicht daran zu denken, daß Waffen in größerem
Maße vorhanden sind. Auch auf der Domäne Lent¬
föhrden  hat die Siedelungsarbeit einen großartigen
landwirtschaftlichen Erfolg gezeitigt. Man hofft, in einigen
Jahren dort 120 Familien in schönen luftigen Familien¬
häusern unterzubringen.

Die Verlängerung der Druschprämie.
fw . Berlin , 10. Sept . Von Vertretern aller bürgerlichen Parteien

ist ein ' Antrag im Volkswirtschaftlichen Ausschuß  des Reichs¬
tags eingegangen , der für Hafer , Gerste und Roggen den gleichen Preis
rerlangt und die Druschprämie in ihrer vollen Höhe von 288 M . für die
Tonne Getreide bis zum I . Januar 1921 weiter bewilligt haben will . Be¬
gründet wird der Antrag damit , daß die Druschprämie zwar von allen land¬
wirtschaftlichen Organisationen bekämpft werde , aber nun leider für dieses
Jahr doch wieder da sei. Wenn sie aber nur für einen kurzen Zeitraum
bewilligt wird , so bedeute! dies eine Ungerechtigkeit  gegenüber den¬
jenigen Bezirken, in denen spat geerntet wird . Es werden insbesondere
die Gebirgsgegenden mit ärmlicher Banernbevölkermig davon betrossen.
Schon aus diesem Grunde war die Verlängerung der Druschprämie not¬
wendig.

Krippenwirtschaftder Croß-Berliner Sozialdemokraten
km. Berlin , 18. Sept . Der Führer der demokratischen Stadtverordneten¬

fraktion im neuen Groß-Berlin , Abgeordneter Otto,  hatte in einem
Schreiben an die Mehrheitsfozialisten gefragt , ob es zutreffend sei, daß die
Mehrheitssozialisten durch ein geheimes Abkommen mit den
Unabhängige»  hinsichtlich der Ämtervergebung im neuen Berliner
Magistrat gebunden seien. Darauf antwortet jetzt der stellvertretende Vor¬
sitzende der sozialistische» Fraktion We i m u t h , dag zwar die Rehrheits-
sozialisten in den Verhandlungen mit den Unabhängigen wiederhoti vor-
geschlagen hätten , die bürgerlichen Parteien im Magistrat ihrer Stärke ent¬
sprechend zu berücksichtigen. „Die Unabhängigen vertraten jedoch den
Standpunkt , daß die Bürgerlichen , solange sie die politische Macht hatten,
die Arbeiterklasse stets von der Verwaltung serngehalten hatten ; sie jetzt
entsprechend ihrer Stärke zu berücksichtigen, sei zu viel . Mit dieser Antwort
wird der Kamps gegen die sozialdemokratischen Parteikrippenherrschaft zu
einer gebieterischen Notwendigkeit . Die Annahme , daß die Sozialisten
früher ausgeschlossen gewesen seien, geht vollkommen fehl. Die Magistrate
wurden nicht nach parteipolitischen Gründen zusammengesetzt, sondern die
Auswahl ihrer Mitglieder erfolgte auf Grund fachlichen Könnens . Daß
dieses jetzt anscheinend vollkommen außer Ansatz bleiben soll, ist das Ver-
urteilenswerleste an dem sozialistischen Vorgehen.

Die polnischen Heeresberichte.
mz. Warschau, 10. Sept . (Drahtbericht .) Frontbericht

vom 8. September: An der litauischen Front  wurden
die anreitenden litauischen Abteilungen nach Norden zu-
ruckgeworfen. Am N a r e w nahmen wir durch einen Aus¬
fall 500 Bolschewiken gefangen. Das Eros des Generals
Budienny hat sich über den Bug in Richtung Wladimir zu¬
rückgezogen. Budienny hat große Verluste erlitten. Am
oberen Bug werden uns leichtere Kämpfe gemeldet.

W. T.-B. Warschau, 10. Sept . (Drahtbericht.) General¬
stabsbericht vom 9. September: Im Bereiche von Suwalki
ist die Lage unverändert. Ein bolschewikischerAnglist auf
S i gr a wurde abgewiesen. Unsere an mehreren StMen
der Front durchgeführtenAusfallaktionen führten zur Ein¬
nahme von M a l o r o t. Der Feind führte Gegenangriffe
aus. um die von uns besetzten Orte wieder zu gewinnen,
hauptsächlich, um den wichtigsten Knotenpunkt Sbabln  -
seo zu besetzen. Seine Angriffe blieben erfolglos. Die
Bolschewiken führten bei der Aktion gegen Shabinseo neben
Jnfanterieregimenter in den Kampf. Unsere Beute in diesem
Kampf beträgt 2300 Gefangene. 53 Maschinengewehre.
4 Geschütze, ein Waggon mit Artilleriemunition und Lebens¬
mitteln sowie zwei Panzerzüge. Längs des Bug finden
bedeutsame Postengefechte statt. In Klein - Polen
(Galizien) ist die Lage unverändert.

Kein Vertreter Lenins mehr in Dänemark.
mz. Paris , 10. Sevt . Einem Kopenhagener Telegramm

der Agence Havas zufolge sind die von Littwinoff in
Kopenhagen  eingerichteten Dienststellen nach Sowjet¬
rußland zurückgekebrt. Gegenwärtig scheint kein Vertreter
Lenins mehr in Dänemark anwesend zu sein.

Die antibolschewikische Bewegung im Kuban-Gebiet.
mz. Paris . 10. Sevt . Havas berichtet aus Konstanti-

novel. daß die antibolschewikische Bewegung im Kuban-
Gebiet zu n e h m e. General K a v a st i ko habe ziemlich
starke Truvoenmengen zusammengezogen, um gemeinsam
mit General Wrangel die Roten Truppen zu vertreiben.

Eine Niederlage der türkischen nationalistischen
Truppen.

mz. London, 10. Sept . (Drabtbericht .) Nach einer
„Times"-Ateldung aus Kon sta n t i n o v e l kam es vom
19. dis zum 21. August zwischen nationalistischen Truppen
und solchen der Armenier und Franzosen zu lebhaften
Gefechten . Die nationalistischen Truvven
wurden fast vollständig vernichtet  und hatten
1500 Tote. _

Der Ausstand der Leipziger Straßenbahner.
W. T.-B. Leipzig, 9. Sevt . Die Straßenbahner,

die seit acht Tagen ausständig  find , lebnten heute die
vorbehaltlose Unterwerfung unter den Schtedsspruw des
Schltchtungsausschustes ab und beschlossen, bis zur restlosen
Anerkennung der Forderungen im Streik zu ver-
darren  und die Arbeiterschaft des Transportgewerbes ein¬
schließlich der Eisenbahner zur tatkräftigen Unterstützung
anzurufen.
Protest gegen den südslawischenTerror in Kärnten.

mz. Klagensurt . 9. Sept . In einer im Landbaushof
abgehaltenen Versammlung vrottzstierten 8000 stimmberech¬
tigte Kärntner nachdrücklich gegen den südslawischen
Terror in der Südzone.  Der interalliierten Kom¬
mission wurde eine einstimmig gefaßte Entschließung über¬
reicht. in der die Durchführung der Bestimmungen des.
Friedensvertrages für die Südzone verlangt wird, da die
Presse-, Versammlungs- und Derkehrsfreiheit in dieser
Zone noch immer unterbunden sei. Weiter wird dringend
der Abzug des südslawischen Militärs verlangt und die Er¬
setzung der parteiischen Landgrenzen-Eendarmerie durch die
vorgeschlagene paritätisch zusammengesetzte örtliche Polizei.
Außerdem wird in der Entschließung die Heranziehung der
alliierten Truppen beantragt , da die Verordnungen der
interalliierten Kommission von den Südslawen grundsätzlich
nicht befolgt würden.

Die Schwierigkeiten. der Flcischversorgung in
Saarbrücken.

Dz. Saarbrücken, 10. Sevt . (Drahtbericht.) In der
Tagung des Freien Fleischerverbandesfür das Saargebiet
am 6. September wurde mitgeteilt, daß im Saargebiet der
Bezug von 30 Stück Schlachtvieh vro Woche aus
Elsaß - Lothringen  von seiten der französischen Regie¬
rung bewilligt wurde. Der Verband unterstützte ferner die
in einer Eingabe an die Regierungskommissionaufgestellte
Bitte um Einführung von 80 bis 100 Stück Schlachtvieh pro
Woche aus den angrenzenden deutschen Bezirken. Zum
Scvlutz wurde die Bitte ausgesprochen, daß seitens der Er-
nahrungsabteilung der Regierungskammissionalsbald eine
Sitzung einberufen werde, in der Vertreter des Fleischer¬
verbandes mit Vertretern der Kommunalverbände und der
Konsumenten über die andauernden Schwierigkeiten der
Fleischversorgung und deren Abhilfe beraten sollen.

Neue Eehaltssorderungcn der Angestellten im

Dz. Saarbrücken. 10. Sept . (Drabtbericht.) Die g
samt en An gestelltenveroände des Saa:
gebietest  Arbeitsgemeinschaft der Angestelltenverbänt
Eesaintverbandc deutscher Angestelltengewerkschaften. E
werkichaftsverbande der Angestellten. Katholischer Verba:
weiblicher Angestellten und Beamtinnen, batten an d
Arbeiterverband der Saarirldustrie neue Gebaltsfo
der  Hn-8e n . u,nk ein Schreiben an den Verband krichtet, in welchem diese Forderungen unter Hinweis auf i
gerade in den letzten Wochen eingetretene bedeuten
Steigerung der Preise für Lebensmittel und tägliche B
darfsartlke. begründet werden. Es wird weiter der A
trag gestellt, sobald wie möglich eine Sitzung der Arbeit
gemeinschaft mit, den Angestelltenverbänden einzuberufc
um über eine Erbobung der Angestelltengehülterzu berate

Amerika und der Völkerbund.
Br. London. 10. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Der Korre¬

spondent der ..Daily Cbronicle ' in New Pork  berichtet:
In amerikanischen Regierungskreisen wird versichert, daß
die Regierung der Vereinigten Staaten , ganz gleichgültig,
ob ein Demokrat oder Republikaner Präsident würde, dem
Völkerbund beitreten werde. Die Zustimmung des demo¬
kratischen Kandidaten Cox für den Eintritt in den Völker¬
bund sei bereits gesichert. Angeblich sollen auch die Repu¬
blikaner ihre Führer zur Vermeidung einer Parteisvaltung
drängen, den Völkerbund anzuerkennen. Auch der revu-
blikanische Präsidentschaftskandidat Harbins  sei jetzt von
seiner unversöhnlichen Haltung abgebracht worden und habe
den Parteimitgliedern erklärt, er stimme mit England einer
Revision der Völkerbundsverfassung  zu . da
sie eine Gefahr für die Rechte der Vereinigten Staaten
bilden. Der Berichterstatter meint, jeder Gedanke an einen
Abschluß eines Sonderfriedens mit Deutschland wird da¬
durch hinfällig.

Die Aalandsfrage vor dem Völkerbund.
mz. Eötheborg , 10. Sept . (Drabtbericht .) Wie der

„Götyeborger Händels-Tidningen" aus London  gemeldet
wivd. ist das Gutachten der juristischen Kommission des Völ-
terbunds in der Aalandsfrage.  das am Montag dem
Generalsekretär des Völkerbundes übergeben worden ist, für
Schweden nicht ungünstig.. Die,Kommisston dürfte mit dem
finnischen Standpunkt nicht einverstanden sein, nach dem
die Aalandsfrage eine innere finnische Angelegenheit sei.
Die Kommission ist der Ansicht, daß der 8 11 im Statut des
Völkerbundes in dem Sinne zu verstehen sei. daß der Völker¬
bund das Recht habe, die Streitfrage in reale Behandlung
zu nehmen. Wie verlautet , wird der Völkerbundsrat in
seiner Sitzung am 16. September in Paris einen endgültige«
Beschluß in der Aalandsfrage treffen.
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Millerand in Weißenburg.

Paris , 10. Cent . (Drahtbericht .) Ministervräsi-
i .l l er an d nt am Donnerstag , gegen 9 Uhr vor-
m Weihenburg eingetroffen und reifte bald darauf

ratz bürg  weiter.

Die Zusammenkunft zwischen Millerand und Motta.
m ?n«‘ -®cnt >10. Sc.pt. Zu der Meldung des „Echo de
Paris über eine Zusammenkunft  zwichen Mille-
r a std und dem fchweizeriichen Bundespräfidenten Motta
E .aart die Lckwoireriiche Deveschen-Agentur offiziös , dah
.vlWerand anlätzlich feines Besuchs dos internationalen Ar¬
beitsamts m Cent am 15. September mit Motta zusammen-
trettcm und am 16. September in Lausanne weilen werde.
Das Programm fei bisher noch nickt erörtert worden . Neben
der Zonentruge dürften die Schissfahrtsirnge sowie inter-
na.t!?j>ate politisch« Fragen , wie der Völkerbund und die
russische Frage , Gegenstand der Besprechungen bilden.
Telegrammwechsel zwischen Lloyd George und Motta.

, mz: Bern . 8 . Sept Zwischen dem englischen Pre¬
mier  m i ni  st er  und dem Bundespräfidenten Motta
wurden anläßlich der Rückkehr Lloyd Georges nach London
Telegramme gewechselt. Lloyd George dankte dem Bundes-
prandenten für die Gelegenheit , sick mit ihm über inter-
naftonale Fragen auszusprechen sowie für die gastfreund-
ucke Aufnahme , die er in der Schweiz erfahren habe. Motta
druckte die Genugtuung des Schweizer Volkes aus . dah es
dem englischen Premierminister für seine Ferien die Gast-
treundsinaft anbieten konnte.

Eine englisch-französisch-spanische Konferenz.
ms. London , 9. Cent . Die Londoner „Morning Post"

glaubt ru wissen, dah demnächst eine englisch-franzöfifch-
wanische Konferenz zusammentreten wird , die sich mit der
Frage der Kontrolle Tangers  befassen wird.

mz.
dent M
mittags,
nach St

Eine Reise Clemenceaus nach Indien.
• Baris . 9. Sept . Wie die „Daily Mail " meldet,

wird Clemenceau  demnächst eine Reise nach Indien
machen.

Die französische Anleihe in Amerika.
Ulz,u Amsterdam , 8. Sept . Einer Reutermeldung ans

New B o r k zufolge hat das Haus Morgan  die Be¬
dingungen für die französische Anleihe von 100
Millionen Dollar  in 8proz. Eoldbonds mit einer
Zahlungsfrist von 25 Jahren bekanntaegcben . Die Anleihe
lauft ab 15. Oktober . Die Bonds bilden eine direkte For-
derung an die französische Regierung und sind im Jahre
1945 ohne Abzug irgend einer französischen Steuer einlös¬
bar . Frankreich übernimmt es. während der ersten fünf
Jahre mindestens 4 400 000 Dollar jährlich zwecks Ankaufs
oer Bonds zu bezahlen . Diese sind hierauf durch Verzinsung
zu 110 Prozent mit laufenden Zinsen zu tilgen.

Die Hungerstreikenden von Cork.
mz. London , 9. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Lloyd

George  aal reine amtliche Zusicherung für die Freilassung
des Bürgermei ft ers von Cork  gegeben unter der
Bedingung , dah die verbrecherischen Attentate in Irland
ein Ende nehmen sollen. In einer weiteren Erklärung der
Regierung beißt es : Die im Gefängnis von Cork sich be¬
findlichen Gefangenen . die den Hungerstreik durchführen,
sind auf frischer Tat ertappt worden . Sie wollen durch den
Hungerstreik nur den Gang der Gerechtigkeit aufhalten . Es
ist nicht angängig . Leute , die unter so schweren Anklagen
neben. wie diese, ohne Aburteilung freizulassen, was das
Ende der Durchführung der Gerechtigkeit bedeuten würde.

mz. London , 9. Sept . ..Daily Cbronicle " berichtet, dah
die Gefangenen , die die Nahrung verweigerten , nicht
freigelassen  würden . Was den Bürgermeister von
Cork anlange , so besteht nicht der geringste Zweifel , dah er
eine aktive Rolle in der Organisation gespielt habe, die die
Ermordung von 80 zuverlässigen Polizeibeamten beabsich¬
tigte . England babe auch einen klaren Beweis dafür , dah
die sogenannte irische Armee , besonders die Brigade , welcher
der Bürgermeister angehörte , an der Ermordung und dem
Anschlag beteiligt sei.

mz. London . 9. Sept . (Reuter .) In einem Brief an
ein Parlamentsmitglied bezeichnet Asauith den Beschirm,
den Bürgermeister von Cork sterben zu lassen,
als einen politischen Schnitzer erster Ordnung und erklärt
sich bereit , zugunsten des Bürgermeisters zu intervenieren.

Ein Überfall der Sinnfeiner.
mz. Paris , 10. Sept . Nach einer Reutermeldung aus

Queen stown  drangen vorgestern Trupps von Sinn»
reinem in das Haus des Majors  R e i ke s. des derzeiti¬
gen Vertreters des Admirals Sir Reginald Tower , als die¬
ser gerade mit einigen Gästen am Esten war . Während
einige Sinnfeiner die Engländer in Schach hielten , wurde
das -Haus durchsucht und alle Feuerwaffen weggcschlevvt.

Kriegsgefangenenheimkehr aus Japan.
mz. Hamburg . ,4. Sept . Die Dienststelle der Admiralität

teilt mit : Der lavaniiche Dampfer „Hudson Maru"
vassrerte, mit deutlchen Kriegsgefangenen an Bord , am
2. September . 8 Uhr morgens . Quessant und trifft voraus¬
sichtlich am 6. September , vormittags , in Brunsbüttel ein.

Bor der Auslösung des spanischen Parlaments.
L 10. Sept . (Drahtbericht .) Harms
berichtet : Rach Zeiturgsmeldungen soll sich Dato  am
Samstag nach Bilbao  begeben , um dem König die voti-
nicke Lage ausernanderzu -etzen, Man glaubt , dah Dato
zur Auslosung des Parlaments raten wird , um dadurch die
Macht behalten zu können. Das Dekret über die E r -
pp 6LPng des Eisenbahnfahrpreises  soll dem¬
nächst veröffentlicht werden. Aus konservativen Kreisen
maubt eine Persönlichkeit zu wissen, dah der König gegen
das Dekret Einwendungen erheben wird : ardererieits kün¬
digen die Eifenbahngesellfchaftcn aber an . dah die Eisen¬
bahner unter allen Umständen in den Streik treten werden,
wenn ihnen zum 1. Oktober nicht höhere Löhne bewilligtwerden.

Eine Ehrung Benizelos '.
«im:  Amsterdam , 10. Sept . (Drabtbericht .) Eng-
lifche Blatter melden aus Athen,  dah der Vorsitzende des
grrechi-chen Abgeordnetenhauses sogleich nach der Eröffnung
der Sitzung etren Antrag einbrachte , worin erklärt wird,
dah Benizelos  der Wohltäter und der Retter seines
Landes,sei und dah eine Säule zu sein 'er Ehre  in
dem Sitzungssaal aufgestellt werden solle. Die Verein¬
barungen wurden einstimmig angenommen . Benizelos
legte hierauf dem Saufe vier Verträge von Seures
zur Ratifizierung vor . . Hierauf gab er einen Überblick über
kine Politik seit Marz 1915. Er kritisierte in scharfen
Worten die autokratische Politik des Königs Konstantin,
und als er von Versuchen sprach. König Konstantin wieder

ben Thron zu helfen, rief die ganze Berfammiung:„Niemals!

Wiesbadener Nachrichten.
„Mein Cohn — zieh ' nicht an den Rh -rin "!
In dem Augenblick, wo noch fortgesetzt die großen Zeitun¬

gen im rmbe eme-n Gebiet über ihre Eindrücke der Presse¬
woche in Wiesbaden berichten und die dabei beteiligten
Redakteur « ausnahmslos den Besuch der rheinischem Kur¬
orte . insonterheit Wiesbaden , aus nationalen Gründen so¬
wohl wie aus gastwrrtschaflliichen Erwägungen aufs ange¬
legentlichste empfehlen , mrtb auch der Reichsminister des
Innern einen warmen Appell erläßt , die rheinischen Brüder
nicht zu vergessen, zur gleichen Zeit rühriger Propaganda
rur das Rheiingebiet schreibt Josef Winckler -Mörs in der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung u. a. folgendes:

„Ich habe nun mit zwei Dichtern eine größere Bortrags-
reie durch ganz Deutschland gemacht und kann hier über
verönlichste Erfahrungen sprechen. In Süddcutschland fan¬
den wir weitaus die beste Aufnahme und die alte herzliche
Beziehung von Mensch zu Mench . Behaglichkeit ist noch
nicht ganz gechwunden . Gemütliche Gelassenheit nicht ganz
untergegangen . Sobald man aber im besetzten Gebier
sich umhört , scheint die Stimmung mit einemmal vollkommen
umgeschlagsn. Durch die Valuta ist der gewöhnliche Entente¬
soldat schon ein kleiner Kapitalist geworden und „der Rubel
rollt ". Es bleibt der weitaus gröhte Bruchteil der Be-
satzungsmilliarden im Rheinland . Auf der Elektrischen zahlt
der Schaffner mit Engelsunschuld statt 50 Pf . 1 Groschen her¬
aus und nur durch Zufall erfährt man hinterher , daß man
be tunst ist. Der Tienftmann verlangt für 457 Schritt 7.50 M.
Ein simples Dro 'chkengefäbrt, das mich in Weimar einen
ganzen schönen Vormittag für 30 lumpige Mart spazieren
fuhr , kostet für eine 10-Mimuten -Strecke in Köln das gleiche.
Ein Auto ist nur noch gegen Verkauf einer mittleren Hypo¬
thek zu erlangen . Einmal über die Hochstraße bummeln —
viele e mori ! Denn du bist plötzlich zum ärmsten Kerl auf
Gottes Welt geworden , eine Ananas kostet 150 M .! Und so
mit Gracie ad iirkiniturn. Ich bürte einen Ausländer beim
Obststand fragen : „Kostet Birne ?" „1.60 M.!" „Geben Sie
10 Birnen !" Zahlte 16 M . für die armseligen 10 Krümper-
chen!! Natürlich ein Irrtum , dos ganze Pfund war ge¬
nieint —. aber Symptom für die Haltung der Bevölkerung.
Der Rubel rollt . . . .

Nicht allein in den Großstädten kann der Durchschnitts¬
reisende nur noch auf den Bäumen schlafen — ein Bekann-
ter berappte in Koblenz für eine einzige Nacht Unterkunft
600 M . (sechshundert !) —. auch in einem so winzigen Örtchen
wie im ölen . lieben Andernach muhte ick für . eine erbärm¬
liche, zwsMIä '-rige Lagerstatt 50 M. (svrick: fünfzig !) büßen.
— in Berchtesgaden kann man gut in Pension für 35 M.
leben ! In Bayrenäh in der Künstlerklouse zur „Eule"
schlemmte ich fürstlich zu Mittag für — 5 M .! In Neuwied
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a>m gesegneten Rhein aber in einer mittleren llferwirtschast
kostete ein mi erables Mittagessen 25 M. Ein Anzug ist mir
für — 60 M. (sprich: sechzig!) aufgebügelt worden : ich nehme
an . dah Vater Rhein mit einem halben Dutzend Nixen daran
bat , bügeln müssen, so dah der Gebilfinnenlohn diese Taxe
verschrieb. Bei Mattem in Konigswinter kann man nur
noch als pensionierter Monarch leben. Im Peiersberghotel
auf der Spitze des Siebengebirges soll der Sage nach, die in
den Niederungen der Wanderpogeltreise ging, ein East nur
Aufnahme finden , wenn er gleich 3 Zimmer auf einmal
miete , mit Bad oder was weih ich? Ein Oberlehrer begeg¬
nete mir in einem Nebental . der menschenscheugeworden
war . Ich sah ihn hinter einen Baum gedrückt, als ich vor-
llberging . Ein Zahnarzt nahm unterwegs . !o hinter
Rüdesheim,  eine Stelle an . weil er keine Möglichkeit
sah, weiterzukommen . Bei Honnef sollen Gerippe liegen.
Mein Sohn , mein Sohn , — zieh nickt an den Rbein . mein
Sohn , ich rate dir gut ! — Es ist keine Freude mehr , am
Rhein zu reisen. Er ist zur Wuchersasse geworden . Man
hofsle bei der völligen Unterbindung des Reiseverkems zur
Schweiz auf erhöhten Zustrom zum Rhein . Tiefer wird aber
so lange ausbleiben , als die wahnsinnige Au sbeu =
tung der Reifenden  hier aubält und alle ministe¬
riellen Klagelieder werden darin nichts ändern ."

Soweit die Abhandlung des betreffenden Schriftstellers,
die im schärfsten Widersmuch stebt mit allen Schilderungen,
die gerade in diesen Tagen von anderen Schriftstellern ge¬
geben wurden . Wir hätten auch gar keine Notiz davon ge¬
nommen , wenn nicht bereits eine Zeitung mit !o großer
Abomreut-enzahl wte der „Frankfurter General -Anzeiger"
die Auslaiiungcn unter der warnenden Überschrift „Mein
Sohn — zieh nicht an den Rhein ", übernommen hätte . Ge¬
wiß. es ist am Rhein teuer und wir haben den Hotels und
Fremdenpensionen des öfteren nahegelegt , im Interesse der
Hebung des Fremdenverkehrs auf recht mäßige Preise bedacht
zu sein. Gute Verpflegung bei billigster Bedienung ist nun
einmal die beste Reklame , und kann allen Hotel - und
Penstonsinbabsrn sowie sonstigen Interessenten des
Fremdenverkehrs am Rhein und in Wiesbaden nicht warm
genug ans Herz gelegt werben. Manches im Rbeingau
ist in der Tat zu teuer und könnte etwas billiger lern . Das
Bild , das aber Herr Winckler in der ..Rbeini 'ch-Westsäli-
schen Zeitung " von der Teuerung am Rhein malt , ist nickt
farbenecht and zeigt einen Abglanz persönlicher Verärge¬
rung . Seine Auslassungen sind im ganzen übertrieben und
die einzelnen Fälle von Wucher, die in die' er egoistischen
Zeit aber leider überall in Deutschland Vorkommen, rer»
allgemeimert . Ten nationalen Interessen , der engeren Ver¬
knüpfung der Rheinlande mit Deutschland ist damit wahr¬
lich schlecht gedient . Wie ausgerechnet ein !o hoch patriotisch
gesinntes Blatt , wie die ..Rheiirilsch-Westfäli 'che Zeitung ". da¬
zu kommt, ein« derartig einseitige Schilderung zu geben und
die Rheinländer im besetzten Gebiet !o zu vermachen, ist uns
unerfindlich . Wir wissen nicht — die hiesige Presse batte ja
kein« Kenntnis von den Vorbereitungen zur Wiesbadener
Pressewoche —. ob es übersehen wurde , das führende Blatt
lder Schirerindustriellen nach hier gleichfalls einzuladen . da¬
mit «s sich durch einen maßgebenden Vertreter der Redaktion
über die Lage am Rhein und die Teuerunasverbältnisie selbst
informieren konnte, aber wenn das auch der Fall lein sollte,
dann hätte es doch mindestens feinen gleichgesinnten Kolle¬
gen an anderen großen Blättern , wie u. a. der „Post " ,
glauben kennen, toie ganz anderer Meinung sind als Herr
Winckler-Mörs . und die di« Verhältnisse in den rheinischen
Orten in viel besserem Licht erscheinen lassen. W . E.

— Immer noch ungenügende Getreideablieferung . Wenn
auch die bisherige Ablieferung von Brotgetreide an die
Reichsgetreidestelle in die Hunderttausende von Tonnen geht,
so sind diese Lieferungen doch durchaus ungenügend . Um
eine dauernde und bessere Versorgung mit einem besseren
Brot  zu erreichen, muß die Getreideernte bis zum 1. Okto¬
ber zur Verfügung der Reichsgetretdestelle sein. Die Land¬
wirte müssen, so betont die Reichsgetreidestelle, mit den Ar¬
beitern eine gemeinsame Front zur Durchführung des Svaer
Abkommens bilden , und da die Arbeiter die Mehrarbeit
übernommen haben, ihrerseits für ausreichende und schnelle
Ablieferung Sorge tragen.

— Herbst, Weingeschäft und Reblaus . Aus N i e r ste t n
wird uns berichtet : Der Herbst naht langsam herbei . In
verichiedemen Gegenden Rheinhessens sind die Frühburgunder
bereits eingebracht . über den Ausfall des Herbstes läht fick
Genaues noch ni!cht sagen. Den Trauben bat gerade in den
letzten Tagen die Sonne sehr gefehlt. Der Regen seit Ende
August hat den vorzüglichen Stand stark berabgemindert . —
Das Weinge 'chäft zieht langsam wieder an . Dieser Tage
wurde eine Partie 19er zum Preis von 30 000 M . pro Stück
abgesetzt. Es handelt sich dabei um bessere Lagen. Geringere
Weine sind von 9500 M . zu 13 000 M . in die Höhe gegangen.
Die RaMrage ist besonders für 19er ziemlich groß. — Im
Kreis Bingen , besonders in Wendelsbeim . ist die Reblaus
festgestellt und sofort die nötigen Maßnahmen zu deren Be¬
kämpfung getroffen worden.

<47. Fortsetzung.) Nachdruck verbaten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Saushofer -Mer !.

„Wie freue ich mich, Cie zu sehen, Herr Pernegg!
Ich hörte ja schon, was Sie im Ausland für gute Ge¬
schäfte gemacht haben ! Ja , unsere jungen Kaufleute!
Es ist ein kühner Zug in der jungen Generation ! Ihnen
steht' die Welt offen ! Nicht wahr : in Chile waren
Sie ? Guter Boden ! Noch was zu machen!"

„Allerdings , Herr Kommerzienrat ! Das Geld liegt
dort wirklichauf den Wiesen !" lachte Alexander . „Man
mutz es nur herausholen !"

„Und Sie wollen wieder zurück?" Er nahm eine
ernste K-ndolenzmiene an : „Ein trauriger Anlatz, der
Sie zurückführte! Wer das gedacht hätte , daß Ihr
Vater so rasch fort müßte ! Er hat doch gewiß mäßig
gelebt. Und ich hätte geglaubt , er würde hundert
Jahre alt . Aber man sieht, auch die Solidität nutzt

„nicht immer . Es heißt, daß er ein reicher Mann ge¬
wesen ist Das hätte nun freilich niemvnd vermutet.
Alte Schule! Ganz alte Schule ! Was machen Sie nun
mit Ihrem Haus mit den Engeln ? Werden wohl
kaum Lust haben , sich dort hinzusetzen, nachdem Sie
freiere Luft geatmet ."

„Ich genieße jetzt einmal Ferien !" erwiderte
Alexander ausweichend, „treibe mich wie ein Fremder
hier herum und bewundere Regensburg ."

„Das ist hübsch!" nickte Jadorf . „Ich hoffe, Sie
recht bald zu sehen! Meine Empfehlungen - "

Schon tags darauf kam eine Einladung zum Mittag¬
essen für Alexander.

Was für Erinnerungen da auftauchten ! Schon die
goldgeränderte Karte , die ihm einmal soviel bedeutet
hatte , und dann der Anblick der Villa , die wieder sonnig
im blühenden Garten lag , die Räume , die ihm einmal
so großartig schön und prunkvoll erschienen waren , in
denen sein Herz so schwer, so sehnsüchtig und so schmerz¬

lich geschlagen hatte . Run wirkten sie gleichgültig aus
ihn , seelenlos, weil ja die eine fehlte, die für ihn der
Mittelpunkt nicht bloß dieses Heims, nein, der Mittel¬
punkt der Welt gewesen war.

Das Mittagessen verlief auch ziemlich steif und nüch¬
tern . Man merkte eine etwas gedrückte Stimmung,
besonders Frau Jadorf schaute traurig über den kleinen
Tisch. „Sie sehen, die Kinder lasten uns allein ."

Seit Richard das Haus verlassen hatte , fühlte sie
sich bettelarm in all dem Luxus , der sie umgab.

Es fiel Alexander auf , daß der Kommerzienrat kein
Wort von seinem neuen Teilhaber sprach, überhaupt
das Gespräch immer wieder auf Alexanders Angelegen¬
heiten lenkte, als läge ihm daran , möglichst viel über
besten kaufmännische Tätigkeit zu hören.

Nach dem Kaffee sagte er , sich entschuldigend: „Ich
denke ein wenig über den Dienst nach. Man wird alt.
lieber Herr Perneag . Sie leisten wohl meiner Frau
noch ein wenig Gesellschaft."

Alexander wollte sich verabschieden, aber Frau Ja¬
dorf bat : „Nein , bleiben Sie nur noch! Ich möchte so
gern noch mit Ihnen über Ihre Schwester sprechen."

„Über meine Schwester?" fragte er, verwundert
über den halb verlegenen , halb wehmütigen Ausdruck,
mit dem die Worte gesagt wurden.

„Ich bin wirklich froh , daß das junge Mädchen nun
wieder an Ihnen einen Beschützer an der Seite hat " ,
begann Frau Jadorf und spielte nervös mit der kleinen
Serviette , die vor ihr lag . „Sie ist in Ihrer Abwesen¬
heit wirklich in eine merkwürdige Gesellschaft geraten ."

„Wieso?" fuhr Alexander gekränkt auf.
„Ich möchte um keinen Preis , daß Sie mich missver¬

stehen. Ich begreife ja so gut , daß Renata , die es wirk¬
lich nicht gut hatte , sich nach einem heiteren Umgang
sehnte. Aber ich verdenke es dem Assessor Tannberg,
daß er sie zu seiner Cousine brachte und diese Freund¬
schaft — vielleicht in nicht ganz selbstloser Weise, mit
allerlei Nebengedanken — unterstützte. Haben Cie
Baronin von Martin noch nickt kennen gelernt ? O.

Herren unterhalten sich ja gern mit ihr ! Aber sie ist
doch geschieden. Hat nicht einmal ihr Kind bei sich!
Das wurde dem Vater zugesprochen, was doch viel¬
sagend ist! — Und ihr freies Benehmen . — Es war
kein Umgang für Ihre Schwester."

„Es ist das erste Wort , was ich höxe, gnädige
Frau !"

„Ich dachte es mir wohl, und ich meinte , es fei
Lester, Sie vorzubereiten ", fuhr Frau Jadorf fort.
„Man klatscht über Ihre Schwester, erzählt sich, daß sie
mit dem Luftikus von Tannberg allein spazieren ging
. . . ich wiederhole : sie ist gewiß ganz unschuldig in
dieses Gerede hineingekommen. Sie ist ein Kind , das
riicht viel von der Welt weiß. Aber der Astestor hätte
doch mehr Rücksicht nehmen können."

Alexander stand auf . „Ich danke Ihnen , gnädige
Frau ! Ich werde diesen Herrn sofort zur Rechenschaft
ziehen."

Nun erschrak Frau Jadorf natürlich , als sie den
«roßen, jungen Mann mit so düsterer Miene vor sich
stehen sahrnind suchte die Wirkung ihrer Worte abzu¬
schwächen. ;

„Aber nein ! So mar es doch nicht gemeint ! Seien
Sie doch nicht ein solcher Hitzkopf! Ich dachte nur . Sie
sollten Ihrer Schwester raten , etwas vorsichtiger zu
sein. — Wer weiß — man spricht so viel — schließ¬
lich

„Leider spricht man so viel, gnädige Frau , ohne zu
bedenken, was man anderen antut !" sagte er, immer
noch sehr ernst und mit einer Falte auf der Stirn.
„Aber ich werde dem Gerücht nachgehen, seien Sie ver¬
sichert — ich mache der Sache ein Ende !"

Frau Jadorf fand den jungen Mann recht unge-
niütlich. Sie bereute nun , daß sie überhaupt mit ihm
gesprochen hatte , aber ste wollte, nachdem ihr Mann ihn
wieder ins Haus gezogen hatte , doch dem Vorwurf zu¬
vorkommen, als sei gerade von ihnen das böse Gerede
ausgegangen.

Gortsetzung folgt.»

,
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— Für Ortsbriefe des Publikums an eine P o st- oder

Telegravbenbehörde in dienstlichen Angelegenheiten,
die nicht freigemacht in die Brieftasten gelegt werden , wrrd
nach wie vor keine Gebühr  erhoben . Ebenso werden die
DeLteWchreiben oder Bestellkarten nicht mit Porto belastet,
in denen das Publikum um Abholung gewöhnlicher Pakete
aus der Wohnung zur Auflieferung bei der Postanstalt er¬
sucht oder worin es die Einziehung von Zeitungsgeldern be¬
antragt.

— Billige Zwetschen. Das Kreisblatt Sockst a . M. be¬
richtet : Grobe Mengen Zwetschen kommen zurzeit m Barort
Sindlingen zum Perkauf . Die Zwetsckenbäume in dem loge-
namnten „Winge-rten " liefern reichen Ertrag . Zahlreiche Er¬
zeuger verkaufen die Früchte schon zu 35 Pf . das Pfund.

— Die Kohlensteuer eine VerbrauchsabgaLe. Die Koh¬
lensteuer ist nach eitler Entscheidung des Reichsunanzbois
als Verbrauch sabg ab« im Sinn « der Reichsabgabenordnung
anzuseben. Ein Anfechtungsverfahren ist nur zulässig. wenn
entweder ein förmlicher Steuerbescheid erlassen ist oder eine
Willenskundgebung des Finanzamts vorliegt . mit der erst¬
malig ein bestimmter Betrag von einer bestimmten Perlon
beansprucht wird.

— Verdoppelung der Darlehnsbeträge für Wohnung^
Lauten. Durch Beschluß des Reichsrats vom 19. August 1920
sind die Reichsratsbestimmungen vom 19. Januar 1929. betr.
die Gewährung von Darlehen zur Errichtung neuer Wohnun¬
gen . dahin abgeändert worden , daß die Einheitssätze für diese
Darlehen in Ausnahmefällen bis auf das Dovvelte erhöht
werden können. Eine Erhöhung der gesamten für Darlehns-
zwecke zur Brrsüguns stebenLen Summe ist ieidock mit die¬
sem Beschluß nicht ausgesprochen worden . Wenn daher von
Len Bauherrvn die Erwartung gehegt wird , daß ihnen nun¬
mehr verdovvslte Darlehnsbeträge kür ihre Bauvorhaben zu-
slietzen werden, so ist diese Annahme irrig . Für Preußen
hat die Erhöhung der Einheitssätze überhaupt keine unmittel¬
bare Bedeutung , da die vom Reich für Darlehnsswecke zur
Rerffügung gestellten Mittel bereits verausgabt sind und eine
Erhöhung der durch Beihilfebelcheide zuneircherten Rerchs-
darleben bis auf das Dovvelte wegen Erschöpfung des Fonds
im Einzelfall nickt mehr möglich ist. Allerdings , wrrd durch
den Reichsratsbe ' cklub auch in Preußen die Einschränkung
eines Bauvorhabens , Nr dos ein Reicksdarleben bewilligt
ist. auf eine geringere Zahl von Wohnungen unter Beibehal-
rung des ursprünglichen Darllehnsbetrags erleichtert.

Wiesbadener Vergnügungsdühnen und Lichtspiele.
« Thalia -Theater . Ab heut - E - m- taa , 11. September erscheint in

Erstaussührunp das D-t-ktivdrama in 5 Akten „Das unheimliche Licht m t
Serma nan Deinen in der Hauptrolle , ferner das drstakttae Lu>tfp el „Rur
immer mit der Rüde" mit Loo Hardy . - Die Kamm-rilckftsptel- brtnpen ad
beute Eamstoa . den 11. September , bis einschließlich Dienstaq das Schau¬
spiel in 5 Akten „Frauenrubm " mit Carola Toelle , dazu das Drama in
5 Akten „Die Nacht der Entscheidung" mit Erich Kaiser -Titz.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Erreichet »!, D. Eept . Der Bürgermeister macht bekannt , daß die

Gemeinde in der günstigen Lage fel, unter guten Lokmverhältniffen und
zum Teil sreier Wohnung , ihre A r b - i t - l - s e n für den kommenden
Winter unterzubrinaen . Ein Etundenlohn von 5.80 SR. für Maurer und
5.50 M . für Bauhilfsarbeiter , außerdem für Verheiratete eine Wirtschafts-
bethllfe von 1.60 M . täglich sei festgesetzt. Ferner sei zu Überstunden,
welche tarisoemätz bezahlt würden , reichlich- E«leg-nh- it . Di - Arbeit sei
über den Winter hinaus gestchert. Zurzeit Erwerbslose und solche, die es
voraussichtlich im Winter werden , wird empfohlen , sich zu melden. Die
Arbeitsstätten befänden sich in Palenberg , unweit von Aachen. Die Fahrt
dorthin werde von der Gemeinde bezahlt.

wc . Dotzheim, s . Sept . Die Auszahlung der seinerzeit für die heim-
kehrenden Kriegsgefangenen  gesammelten Gelder findet gegen
Vorzeigung des Ausweises Samstagabend in den Stunden »an 7 bis 8 Uhr
im Rathaussaale statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kohlenschwindel.

Id . Frankfurt a. M ., 0. Sept . Hiesige Kohlenarbeiter haben in letzter
Zeit unter Ausnutzung der Kohlennot große Mengen Kohlenschiacken al,
gute Kohlen verkauft und dadurch die Bevölkerung in empfindlicher Weise
geschädigt.

Große» Fischsterben.
ine . Hanau , ö. Sept . Sowohl in der Kinzig wie im Main oberhalb

Hanaus wurde in den letzten Tagen ein starkes Absterben der Fische,
namentlich kleinerer Sorten , gemeldet. Auch vom llntermain und seinen
Bächen, besonders aber der Nidda , kommen gleichlautende Nachrichten.
Nach dem Urteil erfahrener Fischer sind diesesmal wohl weniger di« ge-
jährlichen Abwässer der Fabriken schuld, wie «in kleiner Spaltpilz , der
sich in den Kiemen der Fisch- festsetzt und so durch seine Wucherungen di-
Fische ersticken läßt . Diese Krankheit soll nach Ansicht der Sachverständigen
periodisch austreten.

Auflösung der Landesheilanpalt Weilmünstrr.
fd . W-ilmünster , 9. Sept . Die beabsichtigte Auslösung der hiesigen

Landesheilanstalt wird durch den Landesausschutz nunmehr doch porge-
nommen . Dieser Tage ist der erste Transport von mehr als 30 Kranken
nach Herborn llbergesührt worden.

Äircheneinbruch.
mc . Fulda , 9. Sept . Zn dem kleinen Rhöndörschen Schleidt wurde

nachts die katholische Kirche von Einbrechern ausgeplündert und mehrere
wertvolle kirchliche Geräte entwendet . Die wertvollsten Gegenstände stnd
zum Glück den Räubern nicht in die Hände gesallen.

Nene Verwendung des Limburger Kriegsgesaugenenlagerr.
ws . Limburg , g. Sept . Die schon oft geplante Riederreitzung des

Limburger Kriegsgesangenenlagers findet noch nicht statt , vielmehr haben
erneute Besichtigungen der Baracken stattgefunden , da vertriebene
Deutsche aus Polen  dort untergebracht werden sollen. Die Bc-
leuchtungseinrichtungen hat man seinerzeit aus dem Lager entfernt , sie
müssen nunmehr mit einem Kostenaufwand von 150 000 M . erneuert werden.

*

Fc . Sangenschwalbach, 8. Sept . Auf Antrag des Magistrats beschlosien
die Stadtverordneten , den Schlachthofzwang aufzuheben  unter
der Boraussetzung , datz eine günstige Verwertung des Schlachthofs zu anderen
Zwecken möglich ist. Im abgelaufenen Jahr betrugen die Schlachthofein-
nahmen 2500 SR., die Ausgaben 20 000 M ., die Reparaturkosten , die zur
Weiterführung des Betriebs erforderlich , waren mit 100 000 M . ver¬
anschlagt, hierzu kommt noch eine bereits bestehende Schuldenlast von
100 000 M . — Weiter beschäftigten stch die Stadtverordneten mit der ge¬
meinsamen Verwaltung des Bades mit dem Fiskus . Mit dem 1. November
ist die Tätigkeit der Pachtgesellschaft erledigt und es kämen sodann in Be¬
tracht : Entweder pachte die Stadt von dem Fiskus , oder umgekehrt, seiner
eine gemeinsame Verwaltung von Stadt und Fiskus . Mit letzterem Modus
erklärten sich die Stadtverordneten einverstanden , weitere Verhandlungen
sollen darüber noch geführt werden.

— Geisenheim, 8. Sept . In der letzten Stadtveroidneten-
s i tzu n g berichtete Herr Beigeordneter Buchholz, datz sich in vielen Orten
der Umgebung Vorfälle ereignet hätten , auch in der Stadt Geisenheim
selbst, die es angebracht erscheinen Netzen, eine Preisprüfungs-
k o m m 1 s s i o n unter Führung der Polizeiverwaltung ins Leben zu
rufen . Di« Bllrgermeisterversammlung , die letzter Tage in Rüdesheim
stattgefunden Hab«, fei zu dem Beschlutz gekommen, in allen Orten Preis-
prüfungrkoinmisstoaen zu errichten , die für die Innehaltung angemessener
Preise zu sorgen haben. Nach längerer Aussprache wurde die Wahl einer
gemischten Kommission, wie ste von der Polizeiverwaltung vorgeschlagen ist,
beschlossenund die Herren Kreis und Daniel in diese Kommission gewählt.

— Königstein, 8. Sept . In der so stimmungsvoll am Ausgang zur
Burgruine gelegenen evangelischen Kirche hier wurden am letzten Sonntag
in würdiger , überaus eindrucksreicher Feier die von Pros . Hautzmanns
Künstlerhand geschaffenen Ehrentafeln für die 1811—1918 Heimgegangenen
Kriegsteilnehmer enthüllt . Unter den 33 Namen lesen wir auch den von
Frau Helene Staberow , deren aufopfernde Pflegetätigkeit als Pollschwsster
vom Roten Kreuz (u. a . auch in Wiesbadener Lazaretten ) vielen Soldaten
das Leben, mancher Familie den Ernährer zu erhalten so ersolgreich ge¬
holfen hat.

Svort,
* Regatta de» Rheinischen Segler -Berbandes , <2. B ., am 5. September

eot Niederwalluf am Rh -in . Zu der auf den 5. September angesetzten
Herbstregaita waren von den 20 gemeldeten Jachten lg erschienen.
,Luo vadis " unterlietz es aber zu starten , da ihm das Wetter zu schwer
war , so datz 18 Boote ins Rennen gingen . Der Wind stand steif im Westen
und setzte in ziemlich kräftigen Böen ein , so datz bei der stromrechten Rich¬
tung desselben ein ganz erheblicher, kurzer Wellengang aufkam, welcher im
Verein mit den Böen den kleineren und leichten Booten recht zu schaffen
machte. Er wehte mit durchschnittlich 3 Metersekunden , so datz die
schweren Fahrzeuge ihr Wetter fanden , während die seglerische
Tüchtigkeit der Fahrer der kleinen und der leichten Boote
auf eine ernsthafte Probe gestellt wurde . Er darf anerkennend
vermerkt werden, datz nur „Kastor " wegen einer Unklarheit im
Gut während der eisten Runde in einer Böe kentert «. Das Ereignis lies
aber für Besatzung und Boot ohne besonderen Nachteil ab , zumal gleich
Hilfe zur Stelle war . Störend wirkten leider wieder die mancherlei Schlepp¬
züge, welche „Biribi 2" derart benachteiltgten , datz er bei der zweiten
Runde aus dem Rennen ausschied. „Rodenstetn " verlor gleichsalls in der
zweiten Runde wegen Vorsegelhaoarte eine reichliche, kostbare Viertelstunde
und „Libelle 5" büßte 1 Minuten und 57 Sekunden ein , da ste das Ziel
außen passterie und zurückfahren mußte , um durch die Ziellinie zu gehen.
Im übrigen wurde einwandfrei gesegelt, flott manövriert und gerundet , so
daß es weder zu Protesten noch Ausschlüffen kam. Die drei Runden führten
die Boote über eine Rennstrecke von 6 Seemeilen . Die Preisverteilung,
welche überraschend durch freundliche Spenden um zwei weitere Führer¬
preise erweitert worden war , fand nach Schluß der Wettfahrt im Restau¬
rant „Einigkeit " statt . Allgemein überraschte die Leistung von „Wlllwind ",
welcher als absolut schnellstes Boot aus dem Rennen hcrvorging . Das
Begleitboot nahm die besonders interessterten Zuschauer auf, welche Ge¬
legenheit hatten , das sportlich und auch bildlich schöne Rennen aus nächster
Nähe zu genießen. Es wäre nur zu wünschen gewesen, wenn die Sonne die
ganze Veranstaltung in das richtige Licht getaucht und die Teilnehmer
etwas erwärmt und getrocknet hätte . Ihr Fehlen war aber die einzige
Unvollkommenheit des so schön verlaufenen Renntages , der sehr viele Be¬
sucher nach Walluf gelockt hatte.

* Fußball . Am verflossenen Sonntag weilten beide Mannschaften des
Sportvereins Dotzheim in Weisenau und spielten gegen die dortige
Olympia . Die 1. Mannschast gewann nach überlegenem Spiel 3:0 und die
2. Mannschast ö:1. Beide Resultate zeigen, datz Dotzheim für seine Ver-
bandsspiele gerüstet ist.

* Freie Turnerschast Wiesbaden . Am kommenden Sonntag , den
12. September , vormittags 7U Uhr und nachmittags 3 Uhr, hält aus
seinem Turnplatz rechts der Lahnstratze der Verein sein diesjähriges Ab¬
turnen ab . Dasselbe besteht aus Sechskamps, Geräteturnen , allgemeinen
Stabübungen und Spielen sämtlicher Abteilungen . Abends finden sich die
Mitglieder zur geselligen Unterhaltung im Eewerkschaftshaus zusammen.

Eerichtssaal.
fd . Unterschleife bei der städtischen Sparkaffe in Frankfurt a . M.

Wegen schwerer Urkundenfälschung, Betrugs und Unterschlagung wurde der
20 Jahre alte Karl Stockmann der Strafkammer aus der Untersuchungshaft
vorgeführt . Der Mitangeklagte Paul Westfal war nicht erschienen. Stock-
mann ist geständig, durch Anlegung falscher Kontis , ferner durch Erhöhung
der Konti » mit fingierten Zuschreibungen und durch Überschreibung von
Kontis auf andere Banken , wo dann die Beträge abgehoben wurden,
Unterschlagungen begangen zu haben , die die Stadtkaffe aus 70 000 M . be-
zisfert. Stockmann gibt zu, datz ander - mit ihm die llnterschleife begangen
und das Geld durchgebracht haben . Er verweigert jedoch, ihre Namen zu
nennen . Stockmann satz schon einmal sechs Monate in Untersuchungshaft,
erschien dann aber nicht zur Verhandlung , weshalb er erneut verhaftet
wurde . Während er in der ersten Untersuchungshaft alles leugnete , ist er
nach seiner erneuten , vor etwa drei Monaten erfolgten Verhaftung ge¬
ständig gewesen. Der Staatsanwalt beantragt ein Jahr Gefängnis ab¬
züglich drei Monate Untersuchungshaft . Er wurde zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt unter Anrechnung von fünf Monaten der Unter¬
suchungshaft.

me . Klavierstimmer und Zimmerdieb . Um die Leute vertraut zit
machen, gab der Händler Otto Kraink ' sich den Anschein, als ob er vorzüg¬
lich Klavierstimmen könne. Mit dieser Kunst ist es aber nicht sehr weit
her, bester versteht er dagegen die Zimmer seiner Kunden auszuraubern.
Das Schöffengericht erkannte auf 5 Monate Gesängnis.

Neues aus aller Well.
Anfall aus der Nah-talb - hn. Aus Saarbrücken  meldet uns de-

Draht unterm 10. September : Ein Eisenbahnunfall ereignete stch gestern
früh kurz nach 8 Uhr auf der Rahetalbahn vor der Einsahrt in den Bahn¬
hof Et . Wendel . Dort suhr die losgekuppelte Maschine eines Güterzuges
dem Personen,ug Rr . 831 in di- Flanke , deffe» L- k-motio - und die f° tg-ii-
den drei Wage« entgleisten . Ter Sachschaden ist erheblich, doch sin»
Menschenleben nicht zu Schaden gekommen.

Tödlicher Unfall des Generals Lasiert . Den Morgenblättern zufolge
wurde General L- ffert in Dresden beim überschreiten einer Stratze von
einem Radfahrer übersahren und ist dabei so schwer zu Schaden gekommen,
datz er bei seiner Einlieserung ins Krankenhaus starb.

Für 80 068 M . Papiergeld verbrannt . Ein Landwirt in dem Orte
Dülmen hatte in einem während des Sommers unbenutzten Ösen für 90 000
Mark Papiergeld verborgen . Als d.ieser Tage in dem Ösen Altpapier ver¬
brannt wurde , ging das ganze Papiergeld in Flammen ' aus.

Ermordung - ine- Lanbjägers . In der Nacht wurde der Landjäger
Gehler in der Nähe des Bahnhoss Teltow , als er drei Felddiebe. di- stch
auf einem Kartosfelacker zu schassen machten, seststellen wollte , von einem
der drei durch - inen Schutz getötet . Der Mörder ist der Beamte der Dort¬
munder Sicherheitspolizei Frankenberg , der bei seinem Vater ln Berlin
seinen Urlaub verbrachte.

DI- Ernte im Oder- und Warthebruch vernichtet . Aus Londsbcrg
a . d. W. wird gemeldet : Im Oder - und Warthebruch ist infolge des Hoch-
waffers die Ernte völlig verloren . Der Schaden ist sehr groß.

Im Unwetter «mgelommen . In den My - mingeiB - rge  n waren
vier Münchener Touristen , Gebrüder Langestengel , Karl Renner , Richard
Langenberger , in Unwetter geraten und wurden seit acht Tagen vermißt.
Einer ist ersroren ausgesunden worden , die übrigen haben vermutlich ein
gleiches Schicksal erfahren.

Ein Segelboot mit fünf Personen gekentert . Aus dem D- mmchenseebei
Stettin konterte das Segelboot „Ernst " , das trotz des böigen Wetters mit
vollem Zeug zwischen den, Schwarzenort und der Liebesinsel fuhr . Bon^den
fünf Insassen wurden durch den Ingenieur Wolter , der mit seinem Boot
in der Nähe war , zwei gerettet , von denen der eine schon völlig erschöpft
war . Die anderen drei sind ertrunken.

Ei » Grate - aus dem Eipsel des Pts - n-llo. Die italienschen Zeitungen
berichten aus Sp -zzta, datz sich auf dem Kipfel des Pisanello einem B-rg-
im Gebiete von Kapua , ein Krater mit Feuer - und Rauchentwickelung, be¬
günstigt von Schwefeldünsten, gebildet hat.

Drei Personen durch El . ktrizität getötet . In Tülau (Altmark) wurde
der Gutsbesitzer Bammel , der in den elektrischen Stromkreis geraten war,
vom Strome getötet . Seine Frau und - in Knecht, di- ihn retten wollten,
erlitten das gleiche Schicksal.

Eine feste Lustverbindung zwischen Norwegen . Dänemark , Deutschland
und England . In Christtania ist eine englisch-norwegische Aktiengesellschast
tu der Bildung begriffen , die den Zweck hat , eine feste Luftverbindung sür
Post und Passagiere zwischen Norwegen , Dänemark , Deutschland und Eng¬
land herzustellen. Die Route soll im Winter wöchentlich zwei- bis drei¬
mal geflogen werden , dagegen im Sommer , soweit es die Witterungsver-
hältniffe gestatten , täglich . Vorläuflg werden Handley-Page -Maschinen
angekaust, di- reichlich Platz sür 10 Passagiere mit Handgepäck sowie sür
zwei Führer bieten . Schon im Herbst wird mit einem Probeslug London-
Ehristiania begonnen. Zum Frühjahr beabsichtigt man den Verkehr mit
vier Maschinen, die die Route London -Chriftiania -Hamburg -Kopenhagen
fliegen werden.

Tod einer Filmschaujptelerin . Die berühmte Pariser Filmdarsiell -rin
Susanne Erandais wurde in Iouy -le-Chüt -I das Opser eines Automobil-
unfalles . Infolge Platzen » eines Pneus Überschlag stch das Auto , wobei dis
Artistin den Tod fand.

Der Schmuggel der rusjischen Kronjuwelen nach Amerika, der durch
einen schwedischen Seemann namens Jacobson ausgesührt wurde , beschäftigt
noch immer die Geheimpolizei in New Pork . In einigen Tagen begibt sich
eine amerikanische Regierungskommisston nach Schweden, um dort die Unter¬
suchung vorzunehmen . Jacobson hat 15 Dollar sür die Beförderung jedes
Pakets erhalten , ohne zu wissen, wa » die Pakete enthielten.

Briefe vorn Oberrhein.
Der wachsende Zuzug. — Belgische Frachtschiffe. — Suort-
leidenschast. — Die schüchterne Krinoline . — Sonntags»

weisen. — Die Kerbe und das einträgliche Ringspiel.
Ludwigshafen a. Rh., Mitte August.

Unter den Platanenreiben , zwischen Schrebevgarten-
stücken am grünen Luitvoldhafen . ift ein neuer schmucker
Wohwbausblock vollendet . Ein « Sehenswürdigkeit ! Bevor
die Haustüren in ihren Angeln sahen und die Stiegen fertig-
bestellt waren , zogen die ungeduldigen Mieter ein . Etwa
fünfzig geräumige Mittelstandswokmungen . die jede neuzeit¬
liche Bequemlichkeit bieten , sind entstanden . Ader noch hat
sich der Schlangenzug obdachloser Familien , di« täglich zum
städtischen Mietamt pilgern , nicht verkleinert . Etwa 3090
Familien sind als dringliche Wohnungssuchende vorgemerkt,
nicht gezählt sind die neu Zugereisten , nicht gezählt die Kin¬
derlosen . di« zuletzt befriedigt werden sollen. Der Zuzug nach
Ludwigsbafen vergrößert sich mit jedem Tag . Möbelwagen
aus allen Richtungen Deutschlands , aus Ostpreußen.
Schlesien. Bauern . rollen durch di« Strahen . Die große, neu¬
belebte Fabrik - und Industriestadt zieht an . Ingenieure
aus Österreich, vom Bodensee. Beamte und Lehrer aus dem
Elsaß lucben sich in der größten Stadt des Pfälzer Landes
eine Existenz. . . ' -

3m Rheinbafen sind die ersten belgischen Frachtschiffe

besetzte Malz ^ rt der Reichsminister des Innern unserer
Rheinstadt einen Besuch abgestattet . Vertreter aller Volks¬
schichten haben ihm ckre WEe vorgetragen Unter ihnen
ein Anhänger de« Wassersports , der als ..wichtigstes" Mittel
die Unterstützung des Reicks für eine weitere Sportausdeb-
nuna der Jugend erbat . Seine Bitte mag Verwunderung er-
£ $ ? haben und im übrigen Reick wird mancher, über dieses
Anlieaen das Haupt schütteln. Doch man mun eine Bör¬
stel ,na von der Svortleidenschaft in unserer Stadt haben.
J}*ra Fürbitter zu verstehen. Es aibt Familien hier , in
^emon Vater Mutter . Söhn «. Töckter leidenschaftlich« Svort-
fi? und^ ünd und Fußball -. Wassersport - oder Radlervereinen
angehören . Das Fischerstechen, von gewandten Sport enten
ausgeführt , wirkt eigenartig . ..Zwei Fachen , von aufmerk-dWe » Ruderern in gleichmäßiger Entfernung gehalten.
Sen je W Spiel« . Die lange Steckitange in den Hän-

den. auf der Rachenfpitze balancierend , versucht jeder seinem
Gegenivieser einen Stob zu versetzen, der ihn in di« Fluten
wirst . Als Turnierplatz wird der verkehrsstillere Neckar auf
der Mannheimer Seite gewählt . Ufer und Brücken füllen
jedesmal jauchzende Zuschauer. . .

Die Krinoline rückt heran . Die ersten Eremplare sind
vorläufig nur noch gemalt « Modelle in den Schaufenstern,
aber die ganz präzisen Modejüngertnnen zeigen sich schon —
glücklicherweisevereinzelt — in den rund geblähten , bauschi¬
gen Röckchen. . .

Der sonntägliche Bah uv er kehr zwischen Mannheim . Lud¬
wigs Hafen und Heidelberg ist so umfangreich geworden , daß
neben den stündlich fahrenden Zügen noch etliche eingescho¬
ben werden müssen und zwei, ja drei Züge oft zu gleicher
Zeit den Mannheimer Bahnhof verlassen . Auf den Tritt¬
brettern und den Plattformen fahren viele , während das
Wageninnere einem Harzer.käseWchen gleicht. Zum Lob des
vfülzifchen und bwdllchen Völkchens muß hervorgehoben wer¬
den, daß alles verträglich , sogar gemütlich abläuit . Wo sich
ein feindlicher Laut vernehmen läßt , beißt es : ..Dös sind die
Norddeillche. die kenne kei Friede halte ." Die Eingabe der
Mannheimer um eine Fahrpreisermäßigung über Sonntag
wurde glatt abgelehnt . . .

Die Kerbe, d. h. Kirmes , wird jetzt in zahlreichen pfäl¬
zischen und badischen Ortschaften gefeiert . Nichts erscheint
den Kerbeleuten schöner und wichtiger , als «ine richtige
Kerbe , ein restloses Auskosten dieser Freuden . Heuer wollen
sie nachholen, was in den trüben Vorjahren nicht erlaubt
gewesen, und in großem Nahmen wird die Kerb« gehalten.
Fabrsndes Volk. Ringsoielbesttzer. Bonbonköche und Sonig-
kuchenbäcker durchziehen das Land und schlagen ibre lockenden
Buden auf . Jbr Geschäft trägt nie gekannte Blüten . Roch
im vorigen Jahr bestand zwischen ihnen und ihrer vergnü-
gnngssuchenden Kundschaft ein einfaches Tauschgeschäft: 1 Ei
für .eine Reise um die Welt " : 1 Schoppen Milch für .ein«
Rutschfabrt nach dem Mond und zurück". Ein pfiffiger
Ring 'pielbesitzer ließ sich nur mit Kartoffeln bezahlen . Für
1 Kartoffel ein« Rundfahrt . Als er abends ..Kalle" machte,
batte er etwa 15 Zentner Erdäpfel . Der Kommunalverband
soll sie dem Glückstrahlenden aber im Ru wieder abgenommen
haben . Jetzt bezahlen di« Kerbeleute nur in barem Geld.
Ein Rinchpielbelltzer. der lein Rinaspiel mit Ma ' -Hineri«
betreibt , berechnete in einem pfälzslck-en Ort in drei Kirmes¬
tagen einen Reingewinn von 69 9l'll M .! 1 M . bezahlten
die Erwachsenen für eine Fahrt . Kinder die Hälfte.

R . Kaulitz - Niedeck.

Aus Aunst und Leben.
c. K. Persisches Frauenleben. Leben. Kleidung und Um¬

gebung der Perserin sind sehr verschieden von denen der euro¬
päischen Frau , und die orientalischen Überlieferungen , die in
der Türkei bereits stark durchlöchert find, werden hier gegen
sich allgemein regende Emanzipationsgelüste noch streng auf¬
recht erhalten . In dem Andarum , dem Frauengemach , gibt
es, wie im ganzen persischen Haus , keine Möbel , und der
Hauptschmuckdieses Ortes , in dem die persische Frau den
größten Teil ihres Lebens verbringt , sind Fenster aus bun¬
tem Glas , in denen die Sonne des Orients glühende Farben¬
spiele entzündet . Stühle gibt es ja bekanntlich im Orient
auch nicht, weil man sich hier auf den Boden niederläßt,
überall , wo ste erscheint, führt die Perserin eine mit Baum¬
wolle gepolsterte Matratze mit sich, die ihr des Tags als
Ruhelager und Sitzgelegenheit , des Nachts als Bett dient.
Aufräumen und Staubwiscken sind zwei Dinge , von denen
die glückliche Hausfrau Persiens nichts weiß. Ihre möbel-
lose Wohnung mit den weißangestrickenen Wänden ist stets
instand, auch ohne daß sie sich viel darum kümmert. Mit
der Wäsche macht sie sich auch nicht viel zu schaffen, denn die
Perserinnen tragen dieselbe Kleidung bei Tag und in der
Nacht. Dieses Gewand , in dem sie wackt und schläft, wird
einmal monatlich gewechselt. Das geschieht an dem großen
Tage , an dem die Hausfrau , von einer Magd begleitet , die
das reine neue Kleid in einem Kasten hinter ihr herträgt,
zum öffentlichen Bad . dem Hamun . schreitet. , Hier wird sie
von Kopf bis zu Füßen mit Bimsstein abgerieben , denn die
Seife ist unbekannt : ihre Augen werden mit Indigo ge¬
schwärzt. ebenso ihr Saar , und die Handflächen wie die Fuß¬
sohlen werden mit Henna rot gefärbt . Allo gesäubert und
verschönt, legt sie das neue Gewand an . in dem sie nun einen
Monat hindurch „wohnt ". Den größten Wert legt die Per¬
serin aus das Saar , das meist ihr höchster Schmuck ist. Bon
frühester Kindheit an wird es mit weißen Binden glatt ge¬
drückt. wodurch das Wackstum gefördert werden soll. Wirk¬
lich sind die Haare der Perserinnen häufig so lang , daß sie
darauf sitzen können. Einfach , wie die ganze Haushaltung,
ist auch die Kücke. Die Kockvorricktung besteht in einer
Anzahl enger Löcher, die an einer Seite der Wand in der
Erde gemacht sind. Der Topf , der das Mittagesien enthält,
wird in eins der Löcher zwischen zwei Feuer getan , und bat
man mehrere Gänge , so kommen die anderen Sveisen in die
anderen Löcher. Gebt die Perserin aus . so trägt sie weite
Hosen von leuchtender grasgrüner Seide über ihrem nicht
sehr sauberen Hausgewand und ist dicht verschleiert
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Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Der jetzt zur Veröffentlichunggelangen de Ausweis der
Reiehsbank für die letzte Augustwoche  zeigt sowohl
was die Anlagerechnunsren als auch den Zahlungsmittel-
bedarf anbetrifft. wieder eine höchst ungünstige Entwicke¬
lung. An papiernen Zahlungsmitteln (Banknoten und
Darlehnskassenseheinen) mußten in der Berichtswoche ins¬
gesamt 1932.7 Mill. M. neu in den Verkehr gesetzt werden,
während in der entsprechenden Zeit der Jahre 1919 und
1918 die Ausdehnung des Umlaufs an den genannten Geld¬
zeichen 340.1 Mill. M. bezw. 849.8 Mill. M. betrug. Im ein¬
zelnen stieg diesmal der Notenumlaufum 1748 Mill. M. auf
58 401.2 Mill. M. und der Umlauf an Dariehnskassenscheinen
um 184.7 Mill. M. auf 13 266.4 Mill. M. Auch bei den Dar-
lebnskassen machten sich erhebliche Ansprüche ' '-nsi. so
daß infolge von Neuausleihungen sich der Darlehnsbestand
um 796.4 Mill. M. auf 32 028.5 Mill. M. erhöhte. Ein dieser
Zunahme entsprechender Betrag an Darlelmskassenscheinen
floß in die Kassen der Reichsbank, die ihrerseits, wie er¬
wähnt. 184.7 Mill. M. dieser Geldzeichen dem Verkehr zu¬
führte. Die eigenen Bestände der Bank an Dariehnskassen¬
scheinen wuchsen auf 18 641.6 Mill. M. an.

Vermögen : 1920 geg . d . Vorw.
Metall -Bestand . 1098 675 000 — 639 000

darunter Gold . 1091663 000 — 6 000
Ileichskassen -Scheine und Darlehns-

kassen -Selieine . IS 388 476 000 — 611740 000
Noten anderer Banken . 2 130 OOO — 235 OOO
Wechsel , Schecks , Schatzanweisung . 46 3791 SS OOO 4- 4997 95S OOO
Beleihungen . . . , 9 821 OOO +  3 164 OOO
Wertpapiere . . 261225 000 — 23 81 OOO
Sonstiger Besitz . *. IS 062 593 OOO 4- 265 369 OOO

Verbi ndSie&hotSttSi
Grund -Kapital . 180009 unverändert
Rücklage . . . 104 258 unverändert
Noten -Umiauf . 58401203 OOO -f 1 747 972 OOO
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten . 15 771 766 OOO 4- 37 1 571 OOO
Sonstige Verpflichtungen . 4 045 843 OOO -j- 334 322 OOO

Banken und Geldmarkt.
Der 5. Allgemeine Deutsche Bankiertag findet vom

25. bis 27. Oktober 1920 zu Berlin im Marmorsaal des Zoo¬
logischen Gartens statt.

—Aufheben der Guthabensperre in Deutsch-Österreich.
Durch eine Reihe von Verordnungen war auf die Guthaben
und Konti Reichsdeutscherbei deutsch-österreichischen Geld¬
instituten eine Sperre verhängt, durch welche eine Ver¬
fügung über die gesperrten Beträge unmöglich gemacht
wurde. Neuerdings ist wie der Deutsch-Öster-Ungar. Wirt-

Wiesbadener TagSlaLt. Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 425.
schaftsverband. Berlin, mitteilt, die Möglichkeit gegeben,
eine Freigabe der gesperrten Guthaben und Konti zu er¬
reichen, und zwar auf Grund eines Antrages und unter Er¬
füllung einer Reihe von Formalitäten. Es wird ferner die
Möglichkeit gegeben. Effekten, die bisher nicht zur Ab¬
stempelung gebracht werden konnten, einer Nachstempelung
zuzuführen. Die Frist für die Stellung solcher Anträge
lautet bis Anfang Oktober. Interessenten erfahren Näheres
bei dem Deutsch-Österr.-Ungar. Wirtschaftsverband, Ab¬
teilung Österreich. Berlin W. 35, Am Karlsbad 16.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 10. Sepfc Drahtliche Aua zahl un gen für

UoI1»nck. . . . . 1639 35 1. 3672 .65 B. für 10f| Gulden
Bolxien . . . . . 380 0 3 0. 381 .00 a 190 Franken
Kor «b6?6N . « « 7a5 . ^ a 4. 753 .25 3. 100 Kronen
Dünemarfe , • • 743 .26 >. 744 .75 8. 100 Kronen
Fchweden . . • 1073 . *0 i. 1031 .10 8. 100 Kronen
Finnland • • • • 173 .30 i. 174 .20 6. lPCFinn .Mark

2 ^ 2 .7 > r. 230 .2 5 3. 300 Lire
London . . • « « 187 .55 }. 187 .95 8. 3Pfd . Sterling
Kew-Yorlc . . . 5 .07 4. 63 . 17 a. 1 Dollar
Paris 367 .65 353 .33 8. 100 Franken
Schweiz • • • « 00 . 00 003 .90 3. 300 Franken
Spanien • • • • 00 .00 r. 00 .00 a. 300 Pesota3
Wien alte • • « 33 .72 >. 23 73 8. 300 Kronen

< ß . Oa. . » 24 81 55 .90 3. 100 Kronen
Trag .. £2 02 t. 82 .22 3. 100 Kronen
Budapest . . . . 19 43 i. 19 . 52 3. 100 Kronen
Lujgarien • . « 00.00 i. CO.Ou a. 100 Lai
keustautinop «! . 00.00 A » 00 .00 o. 1 türk . Pfand

Industrie und Handel.
mz. Die Verkehrslase im Ruhrrevier bot in der ver-

gangenen Woche im großen und ganzen das gleiche Bild,
wie in der vorangegangenen. Die werktägliche Wagen¬
bestellung blieb mit durchschnittlich 19 080 zwar etwas
gegen die Vorwoche zurück, doch waren Fehlzitfern nicht zu
verzeichnen. Das Angebot von Schiffsleerraum erfuhr
neuerdings eine beträchtliche Steigerung, nämlich von 94 754
auf 111013.

nie. Der Gewinn einer Sektfabrik. Nach dem Geschäfts-
ergebnis der Feist - Sektkellerei  in Frankfurt ist
die Gesellschaft dieses Jahr in der Lage, eine Dividende
von 25 Proz. auszuschütten (gegen 15 Proz. i. V.). Dabei
hat man das Aktienkapital von 1600 000 M. auf 2 750 OOO M.
erhöht. Der Reingewinn beträgt 1 789 162 M. gegen 403 821
Mark im Vorjahr.

* Vereinigte ChemischeWerke, A.-G. in Charlottenburg.
Der Aufsichtsrat beschloß, für das abgelaufene Geschäftsjahr
eine Dividende von 20 Proz. (wie i. V.) auf das bisherige
Aktienkeoital von 3 Mill. M. vorzuschlagen.

* Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke. A.-G. Der
Aufsichtsrat hat beschlossen, 40 Mill. M. hypothekarische
4?4proz. Schuldverschreibungenauszugeben, die nach einem
Tilaungsplan zum Kurse von 103 Proz. zuückgezahlt werden.
Ferner wird einer auf den 9. Oktober 1920 einzuberufenden
Generalversammlung vorgeschlagen werden, das Grund¬
kapital der Gesellschaft um 10 Millionen Mark zu prBiWen-

Preutzisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 9. Text . In der Heutigen Vormittags - Ziehung  sielen

100 OOOM . auf 162 982, 1000 M . auf 165 317, 500 M . auf 23 678 71 965
84 675 103 »37 136 391 178 751 219 780, 400 M . auf 5681 31 989 47 586 48 90;’
64 614 99 458 100 196 100 865 110 628 134 399 136 653 136 695 154 168 165 541
171 277 182 850.

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 50 000 M . auf 7312,
20 000 M . auf 197 068, 5000 M . auf 116 611, 1000 M . auf 86 179 155 455,
500 M . auf 71 303 127 764 137 078 157 959 177 218 181 791 195 714, 4M M.
auf 52 290 61 610 86 444 100 236 111 634 125 937 145 886 195 492 206 770.II

Weif erberlclsl s.
Meteorologische Beobachtungen der Sta'ion Wiesbaden.

9. September 1325.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

JjrnfVl *u^°°u*Normalschwera 755.7 7538 751.9 753 8
red . 1 anf demMeerssspiss :»!

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozoats)
Windrichtung.
Kiederschlagshöhe (Millimeter)

7680
98
8.2
91

still

763.9
16.9
8.9
63

SO 3

762.2
124
88
83

SOI S!1

Niedrigste Temperatur : 7.C.Bcctwte Temperatur (Celsius ): 13.0.
Wasserstand des Rheins

am 9. September 1920.
Biebrich  Pegel : 2. C0 rn gegen 2.35 am gestrige « VormlKtf
Mainz » 1 .64 » » 1.45 » » *
Caub » 2 .90 » » 2.48 » » *

Sie Morgrn-AnogaSe umfaßt 0 Seiten.
Hauptfchriftleiler : H. Leftfch.

Verantwortlich für den politischen Teil : I . 93. : ©. ßelifd ); fflt den Unter-
haltungsteil : SS. o. Nauens orf: für 'den lokalen und provinziellen Teil,
Sonne Eerrchtsfaal und Handel : W. Etz ; für die An,eigen und Reklamen:

H. Dornauf,  stimtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der L. Scheuender  g ’fchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Echriftleitung t2 bis l Uhr.

Direction
der Discents-Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden Zweigstelle Gingen
Wilhelmstr. 14. Mainzer Str. 16.

Telephon 899-900. Telephon 770.
Zahlreiche Zweigniederlassungen

in ganz Deutschland.
Kapital und Reserven Mk, 450 000 000.—

Streng verschwiegene Erledigung aller bank¬
mäßigen Geschäfte.

Persönliche Auskunft über Kapitalanlagen;
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Kaufu. Verkauf aller ausländischen Geidsorten
zu günstigem Tageskurs.

Führung provisionsfreier Scheckkonten.
Einziehung von Wechseln und Schecks,

auch auf das Ausland.
Annahme von Bareinlagen
bei günstiger Verzinsung.

Vermögungs- und Nachlaßverwaltung.
Vermietung teuer- und diebessicherer Schrank¬
fächer in unseren Stahikammeranlagen unter

eigenem Verschluß der Kunden. F219

Amzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke
An- ». Abfuhr vnn Waggons. Speditionen jeoer Art

Schweres Lastfuhriverk.
Lieferung von Land, Kies und Gartenkies.

WilieiWsllWst WiesdOe»®. mb. %
nur Adoifstraße1, an der Rheinstraße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Proncht".
t:igene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter¬

bahnhose Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.) 941

Jktoff Hausfrau!!
„Auf, auf !" in die Herrngartenstraß ’,
„Citat“ etwas für die feine Nas’,
zufrieden und guter Laune ist alsdann
für 1 Mark Dein guter Mann.

Tirraa Ludwig Viss-All«
Zigarren und Tabake,

BerrngartensiraSe 6.

5letn Sahen ! 1. Etage!
Nutzergewöhnlich billige Preise für

G Herrenstofse G
, in nur prima Qualitäten.

Michels- Ecke Kochftiittenstr. 17
bê l 18, ü . Etaael.

Mk . 4

Ratskeller-Klause_
lüglich8Spezial-Gerichte

***- - Z . —, 6 —

Heute Samstag:
Rebhuhn

Kraut und Kartoffeln
mit 18

Deulste ügf, GeUoaue4.
#IT4Cjkra-» #rra- Tanzleitung:
JL CSälÄ ® W. Herrmann.

Heute abend
7 Uhr:

0«
Die beiisbte1 Mk .-Zigirre

„fregqWq
wieder eingetroffen.

lUnerrelditl
an Qualität ist mein

|Holländer
Raudifabak«

„Holländer-Rauchcanaster u. A. B.“
100 Gramm Mk. 6 .—

Rein überseeische, entstaubte,
geröstete und wollige Ware.

|ZiprsnfiaiisH. S @ii »ev'ft
Großhandlung und Detailverkauf

Wagcmaunstraße2, Ecke Mittelslraßc.

■•• r'-s V >V.- - .. -fr

Weihenburser Hof.
Sedanvl . Tägl . iühen u.
rauicher Apfelmost, eia
Kelterei . Kelter - Obst
jeden Quantums wird
angenommen. _

Vortreffliche
Paff neuemmoB

CBnlrinm.andere)
direkt ab Fabrik,wo
diefelben nca heröe-
ri ehret worden sind,
vcrfetlhe ft ebzuöeben.
HARMONIUMS!

BEtdur-PlonofbrfefaMk
Tranknrta.M.-Wesh

Nur5? üeipzigerVr.59.

KatateaegritHtete-Kauf.J

Obst.
Großabnehmer für prima
bayerisches Kelter- u. Tafel¬
obst gesucht. Näheres bei
ZwieSler, Steingnjie l5.

Zwetichen. Aepfel,
Birnen in jeder Menge
zu haben . Blaukenberger,
Mainz- Kosth., Komuzle-
str aße 4.  _

Vrima gepflückte grosie
Zwetschen. per Pfund 80
u. 90 Pi . verk. Briefter.
Dostheimer Straße 18.
Kockbirnenu. Tafelobst

zu verk. Steingaffe 16. 1 l

fPtrpiQWPrf £ind die Gjners 15u>20
iiiiiiiiiHniiiii iiHiiiiiiiffininiiiii iiii iiniiii Soupers 315  u . 20  Mk.

Reichlich
iii iiiiiiiuiiiTiiiTiiHii!ffmmnTrmiiu.,niiii

Vorzüglich
nimiiin.iiiiiiiim.i.iinimiiiiiiiiiiiiiiiniw

und gut angerichtet
die einzelnen Platten.

in jeder Beziehung
speisen Sie im

Hotel- .Fürsfenhof aa
Restaurant ĵ jpa

32 Sonnenberger Straße. — Links gegenüber dem Kurgarteu.
Stadtbekannt für feinste Küche.

ie ii Nur prima Flaschenweine von IHk. IS, — ab . 99 99

m

Billiger als Fraciitgisl ::
and sdineller als Bilgsaf!

Regelmäßiger EUfulirdieast
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraße 5.

£,. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, Süll.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. „„„

Drob.Räumunos-Derhau
in Ledernmren zu Veriustpreisen.

a
>8

Große Auswahl
g in teilweis, selbstverf. Ware:
| Toilette-Necessaire,Manicure,
j  Zigarren- u. Zigaretten-Etuis
| Portemonnaies, Lederkoffer
=5 mit u. ohne Toilette -Einricht.
c für Herren und Damen,

auch in Silber usw.

Damen-
Besuchs-
Perl-
Brief-
Geldschein-
Reise-
R. Pohl , Sattler- u. Taschnermstr. Marktstr.17

erhalten Sie:
für 65 H
für 70 -S)

alles
nur

Qualität.

La Pia
Samoa ]
Graciella j
Van Dam für 90 H
iT' ilfaf dickes, großes «
WMt Format, iür & M
Zigarettentabak 50 gr nur 5 M

„ 50 gr hell 8 M
Mittelschnitt 100 gr 5 M
Jägertahak 100 gr 4 M

Batsdiari - Zigaretten
Tacos, voll, 25 L,. Sleipner 30 L,

Herrngartenstraße 6
Nähe des Bahnhofs. Tel. 4000.

Grosse Gelegenheltspostei
eleganter Schuhwaren sind eingetrom

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen. ] . Drrciimann , 981

Neugasse 22 , pTVZt.  s
Metallbetten

Stahldrahimatr., Kinder¬
betten, Polster an. jeder¬
mann Katalog frei. 180

Gifenmöbelfabrik.
K»bl in Thnrina en._«me laueren

Reste f. Wohn- u. Schlafz.
sehr billig.

Scharhag- Rheinstraße KL

Milill-Fmbe
bat laufend in groß Qu
titaten abzugeben. Of>er
an I . Tanneberq Kra
furt a. M., Zeil 67. F 2
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,r SielMngioie
f  Weiblich e Persone,: ~)

^Kaufmännisches Personal ^
Jüngeres»» p ?_

engagiert
Dette . M ichel sberg 8.

Modes.
Tücht. exltn . BuÄver-

Ktuferin m. Svrachkeimt-
niffen (engl. u. frans .). I-
gesucht. Jda Bendherm.
Meberaalle 12.
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung f.
meine Verkaufsabteilung
gesucht. Hinnenberg,
Langgasse 1b.
s Gewerbliches Personal

1. Taillen-
arbeiterinnen

sofort dauernd gesucht.
Wirth -Büchner.

Wilbelm straße 40.
Große Anzahl tüchisger

feIH,MnDigei
Ailleii- USDM
ZMMiliiM

(Tarif 1. Klasse) per so¬
fort gesucht.

Walter Sich
_Lanaa asse 25.

Tücht. Taillen - u. Zu¬
arbeiterin sucht Brückner-
Rubl . Luisen straße 14. 1.

Rock- und
Taillenarbeiterinnen

gefu t.
Fr . Koch. Ecke Lang- u.
' soldaalle . 1. Eta ge.

NTUKWiM
erster Klasse

älteres durchaus erfabr.
Fräulein , aus gut . Fam ..
mit beiten Empfeblung.

,zur Erziehung eines 5j.
Knaben per bald nach
Mainz gesucht. Dauerst.
Familienanschluß . gutes
Gehalt . Zunächst schriftl.
Meldung erbeten an

R. Wittich.
Matter Strafte -71. Bart.
WMMUUE
für 1 Kind sofort gesucht
Möbringstraße K

In hrrrschastl. Haush.
(2 Personen ) wird eine
durchaus zuverlässige

gesucht, welche außer der
Küche u. groben Arbeit
den Haushalt selbständig
führen kann. Offert , u.
H.  446 ^ agbl -Verlag ._

Tücht. Alleinmädchen
cVr -anl-batte in aef.
©ute Verpfleg ., selbständ.
angen . St . Mi. Schräder.
Langgasse 5.

Mädchen
welches perfekt kochen u.
einem kl. Haushalt von
3 Personen selbständig
verstehen k.. in Dauerst,
«ach Maim gesucht. Gut.
Lohn u. BeKandl. Meid,
vormittags 8—10 Uhr bei

R Wittick
Matter Stra ße 71. Part.

Durchaus selbständige

Köchin
gegen hoben Lohn für so¬
fort oder auch später ge¬
sucht. Off. u . T. 416 an
den Tagbl .-Verlag

'Einfache Köchin
zum 1. Okt. oder später
gesucht für kl. Haushalt.
2 Personen . Hausmädchen
vorh Dauerstell. Gute
Zeugn . Bedg. Schleicher.
Sartoriusst ra ße 8._

Zum r Oft ., ent früh
Stütze gesucht

Für grabe Arbeit Hilfe
vorhanden . Kl Haushalt.
Walkm üblstraße . 66,_

Alleinmädchen
»«sucht Adelheil  str 33. P.

Ot &entl . Mädchen
w, gut nähen , stopfen ,u.
bügeln kann, als Allein¬
mädchen zu jung , franz.
Ehepaar gesucht. Off. u
G. 434 an d Tagbl .-V-

Mädchen
für ganz od. tagsüber ge¬
sucht Nerostraße 18. 1.erniixaBw 10. x»

ßesISopT

Tücht. Allrinmädchen
gesucht Rbeinstr . 103. P.

Ein Hausmädchen,
ein Zimmermädchen ges.
Taunusstraße 71.AHMMW"
das im Kochen bewand
ist. in kinderlosen Haush.
bei guter Behandlung n
Verpflegung für 1. Okt.
gefuckt Vorstell . 9—10X-
und 7—8'4 Ubr

Fritz-Rrutrr -Straße 8.
Hausmädchen.
kas nähen u. lüg . k-, für
15. 9. gef- Dr . Herstka.
Mosbacher Straße 36.

Mädchen für Haush.
gesucht. Overs . Obst- u.
Eestrüsehandlung . Faul-
brunnenstraße 12.

M « äch«
oder einfache Stütze, mit
Nähkenntn . u. Liebe zu
Kindern zum 15. Oktbr.
gesucht. Ai-sführl . Offert,
u. W. 437 Tagbl --Verl.

Tücht. znverl . Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht. Zweitmadch . vor¬
handen . Sckülrr . Bach¬
mayerstraße 12. an der
Walkmüblstraße.
Mädchen für .Küche und

Hausarbeit ges. Sckiwal-bacher Straße 35. Part.
Bchms« lhen

für Küche u. Haushalt zu
2 Personen bei gut . Ver¬
pfleg. u. hohem Lohn für
Wiesbaden baldigst ge¬
sucht. Melden Sonntag
u. Montag zw. 3 u. 4
im Hotel Bender . Häfner-
aalle 10 Zimmer 18.

Tüchtiges ehrliches

Meimschm
nach Mainz gesucht zu
kleiner Familie . Guter
Lohn u. Verpfleg . Näh.
bei Frau Dr . Sirakosch.
Adolfsallee 51. 1. Wres-
baden. Vorstellen zw-.sch.
2 u. 4 Ubr nachm.

Erftmädchen
w. kochen kann, zum als¬
baldigen Eintritt gesucht.
Frau Lotte Ballavant.

Michelbachsr-Sütte
Aushilfe

für Hausarbeit tagsüber
zirka 4 Wochen. Veres,
Mosbacher Straße 26.

Avständ. Frau
od. Mädchen f. tagsüber
in Haushalt gesucht.

Wahl . Taunnsstr . 13.
Junges >. Mädchen

cd. Frau für 3mal wochtl.
2 Stunden gesucht Nero-
straße 38. 1 links.

Monatsfra»
best. ewvf.. 4mal vorm,
in der Woche sof. gesucht-

Jung.
Schiersteiner Str . 32 1.

Putzfrau Smal 2 Std.
wöchentl. gef. Eckladen
Webergalle 39.
^Männliche Personen}
[Kaufmännische»Personal)
Bei kt „grsio“

Bremen - Hannoverfchen-
Lebensversicherungs -Bank,
Ä. G.. Derficherungsbe-
stond nahezu eine halbe
Milliarde . Vermög . über
165 Million . Mk.. finden
tüchtige Vertreter An¬
stellung. Die Aufnabmen
nach dem neu eingeführt.
O. Tarif erfolgen bis
Mk. 10 000.— Versiche¬rungssumme ohne ärzt¬
liche Untersuchung. Geil
Bewerbungen an die Be-
sirksdirektion Frankfurt
a/M . Sternstr . 46. erb.

m 6i«ioppi
und

MWlllülUM
oder -rin gesucht. Schrift¬
liche Offerten an
F . Ad Müller Söhne.

Taunusstraße 44
Gesucht werden tüchtigeReisevertreter
gut eingeführt , für Spiel¬
waren . Offert , u. K. 445
an den Tagbl.-Verlag.
f Gewerbliches Personal)

Schreiner
nach Feierabend für Re¬
paraturen gesucht

Adolfsallee 35 V.
Schneider a. Werkstatt

sucht Frank . Mörtbstr . 26

Guter Lohn und
Verpflegung . Näh. imBx

iuttu . iaau . miadche» '
für Küche u. Haushalt
sofort ges. Borkstraße 2,
Part ., Metzserei.

ZlMl. WaiislM
mit guten franz . Svrack-
kenntnisfen. von ausländ.
Herrschaft für Sofort sei.
Porzust . mit Zeugnissen
Samstagvormitt . bis >41
Lbr GericktsÜr. 7 Büro.

Hetzer (1  â inl
für Heißdamvflokomobile
gesucht. Blum er u. Soün.
Dotzheimer Straße 61.

Mer -Höp.
kinderlos . Frau perfekte
Köchin oder verb. Koch,
wo Frau Küchen- und
Hausarbeit besorgt, für
herrschaftlichen Haushalt
aufs Land gesucht. Nur
zuverlässige Leute für
Dauerstellung . Meldung,
mit Zeugnissen und Ge-
baltsansprüchen abzugeb.
Vertier Hotel Quisisana,
Wiesbad en.
Jilng . kraft . Hausburschr
ges. Kurt Wolfs. Moritz-
stra ße 66.

Braver saub. Junge
für leichte Hausarbeiten
sofort gesucht. Residenz-
Kaffee. Luisenstraße 42._
SÄulfunge oder Mädchen
zum Austragen gesucht.

Sutsalon.
Große Burgstraße IS. 1.

WeMM "!
^ Weibliche Personen ~)

' Kaufmännisches Perso nal }
Junges Mädchen.

welches schon in Geschäft
tätig war . sucht äbnlich.
Wirkungskreis . Näh . zu
erfrag . Dotzheim. Sckier-
fteiner Straße 4.
(^ Gewerbliches P ersonals

Aerstlich geprüfte
Säuglingsschwester

aus g. Fam . sucht Stell,
in g. Hause (Christen)
bei vollem Fam .-Anschl.
Offert , u. A. 78 an den
Tagbl -Ve rlag.
6tL apr.HinOßraactnerin
1 Klasse sucht für die
Nochmittagsstunden bis
7 Uhr passende Bcschäft.
bei Kindern in b. Hause.

I . Kauenhowen.
Dotzbelmer S tra ße 61. 3.
' Infolge Wohnungsnot

sucht ält . gedieg. Witwe
mit pr. Empf. die
Führung des Haushalts
bei alleinsteh. Herrn od.
Dame zu übernehm . Es
wird nicht auf Gehalt
gesehen jedoch auf ge-
sellschaftl- Gleichstellung.
Offerten unter T . 446
an, den Tagbl .-Verla a.
“iilMfes Mlem
Waise , mullkal.. wünscht
Stellung bei ält . Herrn
oder Dame . Angeb. u.
A. 73 an  d . Taaül .-Verl.

Stütze.
Bell . Frl . verf. Köchin,

sucht für 13. Okt. Stell,
in nur sein. Herrfchafts-
baus . wo Hilfe in Küche
vorband - Off. mit Ge¬
haltsang . u. L. 446 an
den Taabl .-Verl ag.

Fräulein sucht nachm.
Beschäftig, zu Kindern,
gm liebsten Ausländer.
Off, u. K. 444 Tagbl .-VI.
f  Männliche Personen^

f Kaufmännisches Personals
Junger Mann.

23 I . alt . bisher fast 3
Jahre in gr. Hotel und
Restaurant in all . Zweig,
selbständig tätig gewesen,
sucht passende
Vertrauensstellung
für sofort am liebsten
auch in Weinbandl oder
Engros -Geschäft. Off. u.
M. 444 Tagbl .-Verlag.
( EewerblichesPrrfonäl^

Selbst . Damenschneider
sucht Dauerstell . : erlernt.
Zuschneider. Off. unter
T. 444 Tagbl .-Verlag.

{ Metunp )
Mob« Kim. Mani ui»

Bülo wstr. g. M . 1. m. Z.
Drudenstrabe 4, 3. Höpsl.

schön möbl. Zimmer mit
Vension zu verm.

Helenentträße 2. 2 St . r..
möblierte Mansarde mu
Pensio n su vermieten.

Möbl . Zim . zu 73 Mt . zu
verm . Keine Bedienung.
Ncvdorfer Str . 8. 2.

itgilili
Kaufmann 31 Jahre.

Witwer , sucht rentables
UntarflßömßnD W)
gleich welcher Art zu
mieten oder kaufen. An¬
gebote unter A. 73 an
den Tag bl .-Ver lag.
Maleratelier

oder gut beleucht. Nord¬
zimmer ges. Off. m. Vr.
u. M . 443 Taübl .-Perl.

!-2-Zimmer-WvhMg
in less. Hau e von Braut¬
paar zu mieten gesucht. Gefl.
O f. erb. u. E . 446 Tagbl.-
Vl. od. Telepbonanruf 3061.NWWMÄTI

In llmgeb . Wiesbad.
sucht Ebep.. Techn. mit
ll!j . Kind (ruhige Leute)
für sofort oder später
i—s-MmemoWlilg
mit Zubeh.. evt . möbl.
Off. u. D. 446 Tagbl .-V-

Gesucht von Damen
-.Flüchtlinge ) größere

gut möblierte
Wohnung

von 3—6 Zimmern mit
Küche, in schöner Lage.
Lff . u. D. 434 Taaül .-V.

mWes WM
sucht 2 oder 3 möbliirte
oder unmöbl . Zimmer m.
Kochgelegenheit evt auch
kleine Wohnung in vor¬
nehmem Hause. Cfrcrt . u
F . 438 an d. Taabl -V.

Von j. srz. Eben . eleg.
Wohll-uOSGMMer
mit Küchenbenutz sofort
gesucht. Mögl . Nähe des
Bahnh . Off . mit Breis
u. D. 435 Taabl -Verlag
Möbl . Wohn - u. Schlaf¬

zimmer mit Küchenüe-
nutzung für sofort oder
spät. ges. Off. m. Preis¬
angabe u L. 435 T.-Vl.

Möbliertes

Wchn-u.Wch.
mit Küchenbenutz.. mögl.
mit Badbenutzung , von
kinderlos. Ehepaar in
bell Hause auf 6 Monat
zu mieten gesucht. Off. u.
T . 449 an d. Tagül -B.
1—2 lilKlTKm«

für Bürczwecke p. 1. Okt.
möglichst im Zentrum d.
Stadt , gesucht. Ofrert . u.
I . 438 Tagbl -Verlag.

Herr sucht 2—3
gut Möllerte ZMMl
mit Telephon im Zentr.
der Stadt . Off. u. U. 444
an den Tagbl .-Verlag ._

Gesucht für Eheleute
mit 1 Kind (Ausländer)
nur in Haus mit Garten
Nähe der Wilbelmstraße
2 oder 3 möbl . o. unmöbl.

fonnigs WM
mit Küchenbenutz.. oder
Wirtin , dis Kocken über¬
nimmt . Off . mit Preis
u. O. 445 Taabl .-Verlag.
6(i)öii min!.Myuung

(3 Schlafzim .. Küche u.
Salon ) gesucht. Off . an
Zimmer 212 Eden -Hotel.
Sonnenüeraer Str . 22.
Statt 3Mnptöspru

Gebild . solide Dame s.
gut mobl. Zimmer mit
voller Pension in «ur
bell, ruhig . Hause, mögl-
bei Israeliten . Offert , u.
D. 445 Taabl .-Verlag

Möbliertes Zimmer
(Nähe Landesbaus ) für
Dauer des am 20. Sept.
beginn. Kommunalland¬
tags gejucht. Angeb . mitVr . u. M. 447 Tagbl .-V.
Aelt . Herr sucht bei gur

Familie möbliertes Zim .,
mögl. mit Pension im
Zentrum . Offerten unte^
W. 444 Taabl .-Verlag.

Franzosen
suchen schönes großes

möbliertes Zimmer
zum 15. Septbr . Off. u.
H. 445 Taabl .-Verlag.

Laden
in guter Laie zu mieten
gesucht. O . Klopstock,
Rauenthaler Str . 15, 2.

f Wohnungen
| zu vertauschen

Wohnungstausch!
1 Zimmer u . Küche geg.
eine 2—3-Z .-Wohn . per

Wer tauscht
feine 3-Zimmer -Wobnung
in der Stadt gegen Vier-
ztmmer-Frontiritzw . 'obere
Parkstraße ? Offerten u.
W. 443 an d Taabl .-B.«niMtöHM.

E n ins besetzte Gebiet ver¬
setzter höherer Reich.-be-
amter sucht schöne3 Zim-
mer-Wohnung mit Man¬
sarde) Speicher, Ke 1er,
etcktr. Licht, schöne Lage i»
Karlsruhe i/B . gegen 3— t-
3 mmer-Wohnung in LhieS-
baden zu tauschen. Mit¬
teilung an Kammei , Mainz,
Binger Str . 2, erbeten. Jb8

Wer tauscht
3—4-Zimmer -Wohng in
Wiesbaden ge"rn 2-Z.-
Wobnung Berlin ? Näh.
Wal rainstraße 32.  Laden.
4 - Zimmer-Wohnung
(Blücherstraße ) gegen
2- od . 3-Zim .-Wohn.
Röderstr .. Weilstr . oder
Umgeg., zu tauschen ges
Off , u. E . 437 Tagbl .-V.
Wohnungstausch
Berlin -Wiesbaden!

Gesucht in Wiesbaden
4—6-Zim -Wohnung geg
schöne geräumige 3-x>im.-
Wohnung in Berlin-
Halensee. Off u. L. 433
an den Taabl .-Verlag.

WlillWU
HOMrg- MMsii

Wohnung von 3 Zim.
lir .cer Bad u. reichlichem
Zubehör Gas n. Elektr
in Heidelberg mit emer
ebensolchen evt größeren
in Wiesbaden sofort zu
lauschen gesucht Off. u.
B . 443 Tagbl . Verlag.

( Kapitalien -Angebote )

MH. 50000 .—
auszuleihen . Offert , u.
I . 446 an den Tagbl .-V.
5 " Ka^talien -iSesuchê )
Witwe . Ans. 30. ohne

Kinder , mit eis . Haus u.
Geschäft, sucht auf 1 Jahr
4—5000 Mark zu leihen.
Off,  u . E . 443 Taabl .-Bl

20000  Mi.
auf 1 Jahr zu leiben , ge¬
sucht auf gutes ObiA.Off , u. G. 448 Tagbl .-Vl.MMilleM.
von einem Herrn der Ge-
jellschat gegen hohe Zinsen
und erste Sicherheiten ' es.
Oss. u. U. 443 Taqb .-Verl.

ifiifiiri
auf erste Hypoth. gesucht,
stkäheres bei Lotz. Zieten-
ring ^ o
100- 200000 Mk.
von Selbstgeber gesucht.
Off . u. I . K. 4» baunt-
oostlaa . Frankfurt a. M,
Mö Ättaiamaaßl
110 000 Mk. zur 1. u.

2. St ., evt. mit Amort .,
auf gutes Geschäftshaus
sofort oder per 1. 10. gef.
Off . U. U. 445 Tagbl .-V.
C
L
f JmmobMen -Brrkäufe )

Villa.
7 Zimmer u. Küche. Nähe
SauvtLahnhof fof. billig
zu oerk. Nur schnell ent-
schlollene Käufer w. stch
unter O. 446 an d. Tag-
blatt- Berlag ^ wenden._

Villenart . Saus.
2ctag .. i. schönen Idstein
i . T . zu verk. 1. El fxet.
Näh . d. Menzel . Lehrer
i. Neusal z (Ober ) ._

U. U. 44» xagpi .-«r.

3mmoMUeg

Haus
Göbenstr . 22 u. Loreley-
Ring 10 ist zu verkaufen.
K. Mever Lanbenheim
Sei M . Meinstraße 84..

Zweifam --Wohnhaus
mit ca. 1800 Om. Land,
für 40 000 Mk. geg. Bar¬
zahlung aus 1. Sand zu
verk. Reflekt . woll. ihre
Adrelle u. 3868 an die
..Diebricher Tagespost".
Biebrich , senden.  F20QI
( J mmobllien-Kaufgesuche^

Grotz-Jndustrirller
Junggeselle

sucht keine Villa z» kaufen
oder elegante kl. Wohnung
m. Rutogarage in bej.er
Kurlage mit Garten zu
mieten. Angebote unter
J. 12916 an Ami. - Exp.
D. Frenz, G. m. b. Qi.,

aiuz  F 8

mit 1—2 Morgen Land
uj  kaufen gesucht Off. «.
O . 443 an den Ta ab'

Itubseilss rentables
la Äckergut gesucht
ges.  Barzahl . Beschreib,
u. Preis u. M. M. 2578 an
Ala Haasenstein & Voller.
Fra kfurt . M. F82

MW
Privat -Berkäuf«

M.jMd. einte
f. Landwirtfch . sehr geeig..
sowie ca. 40 leere Kisten
zu verk. Frist Wink. Doiz-
beimer Straße 13.

3 schöne Läuferschweine
zu verk. Kilian . Bterstadt,
l̂ llenboaenaalle 13.
Läufer u. Einlegeschwein
zu verk. Schmidt . Keller-
strgße 25.
Hafen. 3 u. 4 M .. 12 u.

15 Mk. Donb. Sir . «6. H. 1
8 jg Hübner zu verk.

Lonaert . Feldstraße 1.
Pelzkragen gr. Tier.

Waschbär, zu verkaufen.
Riemkasten. Rüdesheimer
Straße 17. Part.

« . dl. Kid
(Er . 44) zu vk. Schmidt,
Luisenstraße 41. 3. '
Schwarzer , gut gefüttert.

Tnchmantel (neu ),
f. Berufszw ., Post oder
Bahn geeig.. f. schl. mittet
gr. Fig .. grau . Paletot
bl. Ueverzieber zu verk.
Buch. Rheinstrabe 70. 8,
2—6 u. Sonntag vorm.

D.-Mantel
z. Durchtragen , bl . Ehev..
neu. billig . Svickenboom.
Kaiscr-Fr .-Rina 21. P.
Nene Damenmäntel bill.
Essers. Sellmundstr . 45. 2.
Neu. mod. Damcnmantel.
sowie 1 getr . Wäsch-Haus^
kleid billig zu verk. Gern.
Friedrickstr. 43. 3. Anzu,.
von 2—6 Ubr nachm.

Weißer
Cheviot - Kittel - Anzug.
sow. Mäntelchen . Hütchen
usw. für 3—4jähr . Jung,
zu verkaufen bei Schüler^
Bachmaysrstraße 12. bei
der Walkmüblstraße.

Gehrock-Anzua.
sehr gut erb., gr . Fig .. fast
neuer Herren -Paletot mit
Seide gef. (Fricdensw .)
Kindermantel u. -Kleid
f. 12—14i. Mädch.. elektr.
Lüster preiswert zu verk.
Müller . Meilstraße 15.

Anzug, dunkel,
mittl . Größe , zu verk.
Lotz. Moritllt 'w.ßs 32. P
Anzug ir. verich. zu vk.

Brandau . Wglramstr . 2^.
Smoking , erttklasstg.

fast neu. preiswert zu
verk. Näheres bei Ditter.
Mauritiusstraße 12. 1.
Ein aut erb. Snmmer-

n. Winter -Ueberzieher vk
Sllbcrt. Biebr . Str . 11. 1.

Lederanzug f. Autler,
neu . gegen Gebot zu verk..
nicht unter 900.—. .An-
erbiet . u. F . G. V. 704
an Rudolf Molle. Frank¬
furt a. M. F136

neu. s<bwarz ?>ut . schwarz
eleg. Dam .-Wintermantel.
schl. Fia .. vreisw . zu verk.
Baer . Adel beidstraße 64.

Adler 7
neu, 3300.—

und große Auswahl anderer
deutscher u. amerikanischer

Schreib¬
maschinen

ab 300.— sowie Reisemg'ch.

Lch>ilstr."64. Tel. 915.

Typenflachdrucker
vorrätig . F160
Lillard _ .

mit Zubebär 400 Mark.
Bou cher. Blückerstraßs 6.
Oelaewälde . einige , all.

erstklasf. z. Teil v. franz.
verst. Mal ., von Privat z.
verk. Änfrag . von Selbft-
reflekt. unt . F . E. B . 703
an Rudolf Molle . Frank-
!urt,a ^ M. _ 11*6
KlmülterMWs

mit Stiel zu verk.. neu
1100 Fr . Offerten unter
S.  446 an den Tagbl .-
B er lag,_ _ _
Photogr . Avvar . 80 Mk,
f. n. Tennisschläger 80,
Kleiderorctt . Waschgarn..
Klapvstühlchen öv. 2 gute
bl . Cbev.-Hosen u. wen;.
Kleid für 12fäbr . ä 30 M.
zu verk Bickel. Schwal-
bocher S traße Li. 3.

ambriRciieknickerg
(10XN5). Doov.-Anast . u.
Vlatten (9X12 . 6X9 ) zu
verk. Dotzbeimer Str . 39.
l ^ Stock, Ansüf.  1 —2 Ubr.

Kl . Meng . Vnrsell.
l^ bgefch.) und Einmach¬
gläser umzugshalber zu
vcrk. Minlos . Sonnen¬
berger Straße 88. 2. nur
pan 10—12 u. 3—5
Kouierprelle mit Schrank
3 Villoirs . für Restaur.
oeeign.. verschied. Bücher
Noten iifw. zu verk. von
10—12 u. 4—6 Ubr tägl.
(außer Sonntag ) .

Bertram.
Babnbo lltraße 1 1. Stock.

Sehr schönes
Empfangszimmer,
Mahog Umstände halb,
preiswert zu verk. Bes.
morg-ms nv 10 u. 11.

Große Buraltrade IS 4

Völlig d’occasion

Tapis
de Smyrna

de grande valeur , garanti
authentique , 3,25x1,6.
Offre par F. T. 6455 an
Ala-Haasenstrin & Vogler,
Fra nkfurt a/lla n. F 82

Salon -Garn .. Nußb., /
Sofa u. 2 Sessel (Seide ),
Tisch, Bronze -Kron - und
Wondleucht . Svieg .. Bild.
Bett . Eesellsch.-Anr.. schw.
(mittl . Fig .) . Rock. Weste.
Dose. El .-Handsch.. n.. vk.
Me uer . See rcbenstr. 33.
Kcmvl . Schlaf zim.. neu.

zu verk. Bartholomae.
Wei ße nburgstraße 6. V.
Vollst. Bett m. Rpßbaar-
matr .. oval . Nußb.-Tisch,
eich. Schrcibtischaufs. feld¬
graue Mil .-Bluse. n . schw.
Filzbut zu verk. Becker,
Nie derw aldstraß e 12. 3.

Eni erb. eis. Bettstelle
mit Matratze billig zu
verk. Traube . Nettelbeck-
ftraße 12. ^ ^Donnen - a . Federbetten.
Kristallfvieg .. Kafseeserv.,
13teil .. f. 6 Verf.. großer
Kleiderfckr. rc, b. Arendt.
Dobb. Str . 126. 2. ab 2.

Möbel aus einem best,
aufgelösten Dausb .. ^auch
feine Diele -Möbel billig
n , verk. Roth . Walram-
straße 9. Vart.

SchreiStisch.
Chaiselongue vk. Hermes.
Nertra mstraße 23, Eth . lj

Chaiselongue mit Decke
vreisw . zu vk. Nußmann,
Eoulinst raße 3.  1, _ _
Cbgisrl . mit Seiten - u.

Fußlebne für 160 Mk. bei
Bou cher. Blücherstraße 6,

Eme moderne

KWlI-MWW
behebend aus 2 Schränken,
I Tisch u. 2 Stühlen , mit
bunter Messin «Verglasung,
billig zu verkaufen.
Daue r , Ora nie nstr. 43, Ftsp.

Gute Nähmaschine
mit Garantie zu verk.
Krieg er. Fronkenstr . 22.
5 Märmorpk . f. Kon>ol.

su verk. Ner >str. 39. Lad.
Er . Schließkorb.

Gaslamve . gr. Gasglocke
billig zu verk. Dolibois.
Blatter Straße 34. 1.

sowie Autoreifen
(Michelin)

Gummi u. N etengle tichutz,
8I5X I05 U. 30x 3 <810X
90). Auslandsreisen, z. vk.
Zorn , T otzh eaner Str . 85.

Boschinagnete!
Ich suche Abnehmer , der

mir laufend Boschmagnete
u. and . erstklall. Export-
art . abnimW . Off unter
F . H. B . 765 an RudoV
Molle . Frank furt a. M.
'G. erb. Kinderwagen vk.
Morbcinecke. Sonnenberg.
Liebe nauerstraße 7. 1.

Klapvwagen in. Verd..
Kinderw . billig zu verk.
Bo ucher. Blümerftraße 6.
'Damenrad mit Bereif..
Tennisfchläg . m. Svann,
Svortiacke zu vk. Willeke,
Goetbestraße  2 6. 1.

Herren - u. Damenrad,
fast neu . billig . Mayer,
Wellritzstraße 2 7. Hof.

Herren -Räd.
Marke Triumph , für Ee-
fchäftsrad geeign.. zu ver¬
kaufen bei Rudolf Buk.
J ohan nis berger Str 9.
'Kpl . Fabrrad -Ber .. neu,
u. einz. Schlauch u. Decke
bill . Bind . Goetbestr 2.
4 Oefen . Herd (120'80)"

Vlättmafch .. 3 eif. Tore.
Pionierfchraubst .. Sckreib-
masch. 850 Mk. Stivvler,
Rbein oauer Stra ße 14.

Leipziger Herd
in weißen Kachün geatzt,
mit 2 Backöfen u. Wärme¬
schrank billig zu veckause«
Ncrobergstraße l.

Ein kl. Küchenherd
bill . zu verk. Näheres bei
Kable r . Saalaasse 8.
Küchenherde

irische Oefen billigst.
Ofensetzer Möser.

S , danvlatz 3. Tel 3227.
Einige guteWein-

Fässer-
ä 55 Hektoliter

preiswert abzu eben.
WO «.8M Lilie..

Ke sterei-B .dar ssa rtikel
Biebrich a. Rbeul. ,
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AsUU ft Zimmer
u , verschied. L»ras billig
na verk. Händler verbot.
10- 1. 3—6. G. Schmitt.
Möbel »., Friedrichfir 34.

2 Schanfenster
220: 310. kompl. mit R . u.
Rolladen zu verk. Zu
erfr : im  Tagbl .-Verl,_ Cä

Firmenschild
eis.. 270X30. bill . Kracken-
herger.  F rankenstr . 8. 1.

Fässer.
Out erbalt . Stück- und

Doovelstückfässer rund u.
oval . u . auch kl Fäsler
zu verkaufen. Li'fcrt . u.
B . «37 au d. Tagbl .-V.

Stcintops z. Einmachen.
60 Ltr .. billig zu verk.
Jabnst ra ße 11. Part.

Hundefuttcr zü verk.
Moritzstr. 10. Stb .. 11—12
( Händler -Nerkäufe )

Schlafzimmer
Birken . Rüstern . Eichen
u. wein lack., äuß. billig
zu verk. H. Schäfer.
Stiftstr aße 12. Bart.

Billiger
Möbel -Verkauf

aller An.
Möbel-Vogel,

18 Frankenßratze 18.

Wer WM WWW
wenig getragen , von Privat zu verkaufen. Nur
Sonntag vormittag.
_ Pfeifer . Adelheidstrgße16, 2.

£
EmsteNz!

Kl . gutgeb . Geschäft sof.
zu kauf. od. größeres
pachten gcj. On . erb.
Brandies ._ Seerobenstr . 15

Jg . Kätzchen
zu kaufen gesucht. Pension
So imenberger S traße 4.
Ci « Pcmr Kelims
o. er andere Portieren zu
kaufen gesucht. F8

Srühker » Mainz,
Kaiserstr. 20, 2.

Junge Dame sucht
schönen Pelz

(ebne Muff ) , ev. w. eleg.
Feb-Muff u. Kavpe in
Tausch gegeben. Off. Frau
Weil . Klopstockstr. 9. 1.

Brillanten
Gold- u. Silbergegenstänse,
Wäsche, Schuhe, Gardinen,
Federbetten, Pelze kauft
Frau Stummer
Reugasse 19. 2. Stock.

2ä>-> »etepuvn 3831. « g

MN -.
>i.« er« ..Msche
Schube. Uhren . Zahngeb ..
Gard .. Federbett .. Kissen.
Tepp., fow. alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Richl str. 11._Tel . 4878.
Weißer Svort -Sweäter

für Herrn zu kaufen ge¬
sucht. Philipps . Hellmund-
üraße 37. Part.
Kute hohe Ledergamaich.,
Svortstrümvse u. Wickel¬
gamaschen kauft rort-
wäbrend Schuster. Röder¬
straße 47. a . d. Taunus¬
straße. Televbon 2725.

mm  aller Art
Matratzen . Federbetten.
Bettwäsche u?m. kauft st.
Fiicker Adolsltraße 1. 1.

Suche Möbel
zu kaufen. SÄrifil . Oss
an E. Rumpf . Schtval-
bacher Straße 12. 1. bei
Altert. _

«MM -Mhiiz.
dunkl. Sveisez.. dunkler
3—1 tür . Bücherschrank
oder Bücherregale vreis-
wert zu kamen gesucht.
Angeb. mit Preisang . an
L. Wolfs. Eigenheim.
Billa Pa ula_
Kleiderschränke. Bertlto,

Flurtoileite . Tr .-Sviegel,
Kinderw. u. 2tür. nußb.-
vol. Sviegelschr. v. Priv.
zu kaufen ges. Rothaug,
Kavellenstr aße 3 . _

Gut erb. Kinderbett
mit Matratze u. eoent.
Stühlchen zu kaufen ge¬
sucht. Schumann . Biebrich.
Adolfstraße 10._

WtsWUWN
mit ob. ohne Decke zu kauf,
ges. Link. Mückierstr. 7, I.

Kfataosslilfe Pelze, fUasitie,
Iliölsel, ZaSinflEbisse, Bold, Silber,

irlliälllgn hohen Preisen
LSdiiffer, Kirchsasse 50 , 2.

Tel. 1547. Gegenüber d.
Kaufhaus Blumenthal.

1 WtOitzr j

Eine dreiteilige
Braudkiste

zu kaufen gesucht. Ang.
mit Preis an Eramer
Stifthraße 24. 1.

Wasserdichte Wagendeckcn
kauft Sveditions - Gesell-
fa>vs!. Rdolsitroße 1
Konzsrtzither

zu kaufen gesucht. Offerten
unter T. 441 Tagbl.-Verl.

Möbel
kauft ständig Fritz Darm¬
stadt. Frankcnstraße 25.
Televbon 2558.

Nähmasch. zu kauf. ges.
Enge l . Vismarckr. 43.  P.
Gebrauchtes , gut erhalt.

Damen -Fahrrad
mit guter Bereifung zu
kaufen ges. G. Strahler,
Rauentbaler Str . 17. 1.
Firmcnschrld zu kaufen

gesucht. . Off. Luremburg-
straße 5 Gemüseladen.

Sprsffenlsiter
ca 4 Mir lang , zu kaufen
gesucht. Fernruf 1894.

Kaufe Brillanten
Gold - u . Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Bren nstifte , Thermokauter
Heesen Wagemannstr, 21

Bitte gefl . im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten.  —

Zahngebisse , Holzbrandstifte , Platin -, Gold - « nd
Sii bersa chen, Uhren , Schmuck. Pfandscheine
JE " Brillanten 1Ü|

kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft
Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt M . Schäflein
Obere Webergasse 50 (Bitte a. Hausnummerz. achtv

MstiMntod.Me
zu pachten, ev. zu kaufen
gesucht. Off. u. I . 444
an den Tagdl.-Bcrlag.

s lllilemG
StaatL gevr. jg . Lehrer

ert . Nachhilfe u. Unter¬
richt in Elementarfächern
u. Engl . u. Franzos . Näh.
Blückeritraße 5. 2 r.

Engl . u . frKRzös.
Anfangsunterricht gesucht.
Off. u. A. 74 Taabl .-N.

Eeb . berufst . Russin
ert . grwiffenh . Unterricht
nach 7 Uhr abends . Oft.
u. B. 446 Tagbl .-Berlag.

Tanzen
lehrt jederzeit u. ungen.

W. Klavuer u. Frau.
Kl . Schwalb . Sie . 1».

Eing . Mauritlusstr.

[MMll«AsuMn]
Verloren

Donnerstag abend Kur¬
baus bis Schierst. Str ..
Krawatten -Nadel . blauer
Stein mit Brillanren.
Der ebrl . Finder w. ge¬
beten. dies., da Andenken,
gegen hohe Belohnung
Johannisberger Straße 4.
bei Klöckner. abzugeben.

Verloren am Freitag.
den 3. 9.. auf dem Wege
Weinbergstr . nach Lanzstr.

eine Busennadel
mit 21 Brillanten.

Abzugeben geg. hohe Be¬
lohn. Fundbüro . Polizei-
Direktion.

sSeltzNikmpse-lWml
L- .. . _ . J

M WU !«
u ,Steuersachen enivfieblt
sich erfahr . Kaufm . Off.
u. S . 427 Tagbl .-Berlag.
Reparaturen

von elettr . Lichtanlagen,
iowie Klingelanlagen w.
gut u schnell ausgesührt
Scchftättenstraße 4. 2 l.

Nähmaschinen.
Fahrräder . Dezimal - und
Tafelwagen repariert in
altbewährter Güte

Rudolvh u. Noth.
Mechan.. Sellmundstr . 29.

Televbon 4585.
Sämtliche Blech- und

Emailleiachcn
werden schnell und gut

revariert
Sochstättcustraße 4. 2 lks.
Schuhmacher

emvs. sich für gute Maß¬
arbeit u. Reparaturen.
Billige Preise . Friedrich-
st' eße 48. Gib . 3.

Schuhmacher
guter Arbeiter , macht
Revaraturen . S . u. Fl.
mit . auch Böden . Zu er¬
frag . im Taabl .-Vl Ob

SLörkWäsche
wird zum Wascken und
Bügeln angen . Offert , u.
Z. 445 Tagbl .-Berlag.

Lirms Kehm
Moritzstr «!!,, IS ' .

Kirchgasse 64. 1
lWalballa -Eingang ).

Kammer-Lichtspieie
Mauritiusstr .12. T.6I37
Vom 11.—16. Sept.
frsüßunilfm.

Schauspiel in 5 Akten
mit CapoIaToeüe.

Oie Hschtd.Entscheidung
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Erich Kaiser -Titz.

Kieme Eintrittspreise.
Spielzeit : 4—lO1̂ ,

1 Sonntags 3—IO*/, Uhr.

[ MM « ]
Herr sucht tätige und
WitürdetöWliüg

an Obst- und Geflügel-
Farm . Off. u. E . 444
an den Taabl .-Verla ».

Existenz!
Handelswissensch. geb.

Herr sucht sof. tätige Be¬
teiligung mit 8000 Mk..
evL Geschüftsfübrerstell.
Off . an E. Brandies.
Seerobenstr . 15. erbeten
2 Parkettplätze
7. Reihe , ickbonnem. A,
gegen 2 Plätze (vorne)
gegen Berg , umzutausch..
gleichviel welche Serie.
Off . u. 2.  443 Tagbl .-B.
Gesucht2 Viertel

od. 2 Achtel Abonnement.
1 Parkett . Staatstheater
Ai.geb. B. 444 Taabl .-Vl.

Staats -Theater.
2 Achtel. 1. od. 2. Parkett,
ges. Lugen stühl, Markt-
srraße 19. Tel . 1850.
Suche mehr. Heizungen

oder >- sonst. Vertrauens¬
posten. auch Modell steh.,
abends , gegen geringe
Vergütung . Off. unter
O. 429 Taabl .-Verlag.

Junges Mädchen
eignet sich als Modell.
Off . u. S . 443 Tagbl .-VI.
Wo kann meine Tochter

das Frisieren in allen
Haararbeiren erlernen?
Nachmittags . Gefl. Oft.
unter S . 440 an den
Tagbl .-Verlag.

Ehevermittlung
für alle Stände reell u.
diskret durch Kaufmann
u. Co.. Mainz . Kleine
Quintinsaalle 4. V. Fi60
Da es mir an pass. Ee-

legevb. fehlt , suche ich auf
diesem Wege m. gutsit.,
veinehm . denk Herrn bek
zu w. zw. Heirat . Ich bin
30 I .. Brünette , gesund,
mit natürl .. lebensfrohem
Wesen u. sehr Häusl , erz.
Zuschr. u T . 12925 an
Ann .-Erv . D . Frenz . G.
m. b. H.. Mainz . Diskr
zraefich. u. erbeten . F8

Mitte 30. häuslich . 9000
Mark Perm . u. Land w.
Heirat mit vensiansber.
Beamten . Offerten uni.
F . 446 an b. Tagbl .-Verl

Nettes vermag Frl.
vom Lande sucht die Be-
kanntschafr eines liebev
Herrn . Eeschäftsm.. im
Alter von 25—35 Jahr .,
zwecks Heirat . Offert , u.
L. 444 an d. Tagbl .-V
Herr, 49 Zähre,

Kaufm .. oerm.. Mk. 60000
Jahrcseink .. statt !. Ersch
wünscht mit Dame aus
gutem Hause zw. Heirat
bekannt zu werden. Off.
u. D. 443 Tagbl .-Berlag.

Zahntt 6Ich
zahle

per

für H ©lzlJFeniBSliffe bis 75 Mk.
für Thermokauter bis iS © Mk.

Fern er Litte nicht früher verkaufen :

0S8T Brillanten,
Päalin , Gold - u. Silbersadtien , Peäze,
Herren -, Damen - u. Kinderkl . etc.

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
ß | tnßhn4 27 Wagemannstr . 27

4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 227.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft dem

Herrn unsere treusorgende geliebte Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Fraa PfnrarÜ1 W « »
geh. Ortuiann

im 63. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Martha Kaiser , geh. Bnhimann
Minna ßuhlmann
Gustav Kaiser
1t alter Kaiser.

Wiesbaden , den 10. Sept . 1920.
Gneisenaustr . 33, z. Zt . Zietenring 3.

Beeidigung von der Halle des alten
Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof am
Montag , den 13. Sept ., vorm . 10'/« Uhr.

VEREIN FÜR KUNST UND LITERATURE.V. MAINZ.
Donnerstag, 16. September 1920, abends 7 Uhr, zu Mainz in der Christuskirche:

KONZERT
DES BERLINER DOMCHORES

Leitung : Professor Hugo Rüde !. Orgel : W’.lheim Kempfl.
Werke von Palestrina, Bach, Croce, Bruch, Cotti u. A. Becker.

Karten : vom 8. September 1920 ah bei Kittlitz, Schott & Bieger in Mainz
(Telephon 1096s, 1 Stunde vor Beg.nn am Kircheneingang.

Eintrittspreise : Nummer erte Plätze Mk. 15.—, (Mitglieder bs 7. 9.
einschl . ermäßigter Preis ), nummerierte Rückplätze Mk. 10.—,
nicht nummerierte Plätz * (Klappstühie ) Mk. 5.—. F160

Rhenania
Der erste Film der Gaumint -Serie.

:: Die Dampfte::
Der Schrecken der Detektive.

Der ewige Kampf der Gesellschaft gegen das
internationale Hochstapiertu n ; ein kolossaler
Kriminalfilm in 6 Abteilungen , im unbe¬
setzten Gebiete von der Zensur beschlagnahmt.

Todesring.
‘MlüepSscsss-

Taunusstr . 1.

isrOoppe'iwMerapo'
Schauspiel in 6 Akten.

1. Kapitel : Erzh . Franz
Ferdinand d’t.ste.

2. KapiteLSopb .Chotek
| 3. Kapitel :DieNarodnaOdbraaa.

4. Kapitel : Gabriele
Princip.

5. Kapi el : Die Ver- 1
schwörung.

6. Kapitel : DasAttentat I

WEiNHL&UIE
-► NONNENHOF
lEITECtEIBEKTORABW9BUW

Edl und das Tigertier.
Neuester Trickfilm.

rlLiLLÄ
Zwei große

Erst-Aufführungen

Monumentalfum
n 6 Akten von Kar
Figdor (demVerfasser
von „Herrind .Welt ")
Regie :Rud Biebrach.

Im Dienste dgr Liebe.
Fideies Abenteuer

Ieines Komödianten,
!verfaßt v. Fred Sauer

Hermann Valentin
Friedrich Zelnik
Maria Zelenka
Herbert Pau’möllar.
Sonntags 3 Uhr.
Werktags 4 Uhr.

Musie-KallC
StUtst-aße 18

(früher Reichshalle ).

Vom4 .—15. Septbr . er.

Varieta-Vorstsllungen.
Gastspiel

Karl Scherber
der berühmte

Universal - Künstler.
2 Earls 2

Jongleur - Szene.
Malvida

Operetten -Sängerin.
Violette

Ta z-Dichtungen.
F. Zimmer

Humorist.
Orig ] Ferry

Melange-Akt.
Anf. wochent . 71/. Uhr,
Sonntags 4 u. 7*/2 Uhr.

Kleine Preise.

TMia.
Kirchgasse72 . Tel.6137j

Vom 11.—17. Sept.
Erst auiliib run x!

Das unheimüclür Licht
Sensationell . Detektiv-

Drama in 5 Akten.
In d'-r Hauptrolle:
Herma van Seiden.

Nurimmerinifd.Rubi
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Leo Hardy.

Spielzeit 3—10V, Uhr

Vom I . bis 30. Sept
: : Spielplan : :
Herrn. Funke

das rheinische Unikum
Fritzi Fred

Vortragskünstleriß

George Riggs
d sprechende Jongleur.

Grete!Berger
Spitze, -Tänzerin

Minna Reverelly
Wiener Soubrette und

Kunstjod trin.
Kurt Fritz

Vortragskünstler und
Conferencier.

Eilen Karen
VorlragskunstDrh

Toni Fluss
Komponist,

der famose Begleiter

GDEOX
Ludwig Trautmann 1

Hedda Vernon
in

Sie Mirnsis!
(Der Tod «ritt durch

die Lüfte )
Sensations -Schauspiel

Eineig.OamevoaWe!t.|
Schauspiel in 5 Akten

ach dem gleichnamig . '
Roman ' on Feodor v. I

Zob Kitz
In der Hanp rolle : I

Mady Christians |

Sanssouci-
Kabarett

MAtNZ
Heid lbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr

Anfang 8 Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl . Steuer.

4—11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt frei 1 :-:

1. Stock. FS
Gef linst ab 4 Uhr.

Eintritt frei ! :- :

ionopot
vVilhelmstr.8. Tel .59.8

Des großen̂ Erfolees
wegen ver ängert!
!Walzertraum!

6 Akte.
Narr und Tod.

(Pas Schicksal eines
Künstlers ). 5 Akte.

Erstklassiges
KünstDrorchestcr.

Die feinsten

Manila 30 A p. Pfd.

Ii!
Tuxedo 13.50 p . Dose
Velvet 13.50 „ „
Durham 6.oü Säe ch.
Für Wfiederverkäufer

Sonderpreise.
Wilhelm¬
straße 60

Tel. 3853.

r HM« ~~]
8MsW«D!SÄ!lL.1

Samstag , 11. September.

Madame Butterfly
Japanische Tragödie in !i A.Ien.

itliusi! von Eiaconio Puccini.
Cho-Cho-San . M ?II ennann
Linkcrton , Leutn . . L Rosfmann
Kate Linrerian . M Redenichiitz
Sharpieg . Konsul . E . H. Andra
Koro , illaiodo . . Heinr . Schörn
Su,uki . Dienerin . R . WoiffrcimSürst Dainadori,.Frii, Mechlernkel Bonic . Alerander Kipnie
Onkel DakusidS . . Fr . Echmidi
MuttcrLutterflys M.Engcimnnn
Die Tante . . . Emniy Dierkes
Die Base . . . Anna Schneider
Kaijcrl . Kommissar . °t. Becher
Standesbeamte . . H. Nerking
Kind „Kuinnier " . SophieDähier
Mustkal . Leitung i Pro ». Schlar.
Anfang 7. Ende gegen 9.30 Ufc.

Siejidenz-H^tsc.
Samstag . 11. September.
Schwarzwaldmädel.

OpererteinSAktenv . A. Neidhart
Musik von L. Jegel.

Jn ^ den Hauptrollen sind be¬
schäftigt : Die Damen : Anna
Haitzkl,. Ria Urban , « iz,i Mi « .
Christa Winketlowsky , Gisela
Wurm . Die Herren : Gdnard
Bätz. Oskar Buggr , F . W. Lieske,

Hermann .'ou . noal.
Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

m
Samstag , 11. September.
Nachmittags 4—6.39 w-hr:
Atonnements-Kojzirt.

Ausgelührt von dem vafst ircl.
Kesidenztheater -Oroaoster.

Leitung : Paul Freulent >ar •.
1. Marsch von Fliege.

Ouvertüre zur Oper „Der
König von Yvetot “ v. Adam.

3. La Paloma , Serenade von
Balfour.

4. Mascotte -Valse von Grimm.
5. Ouvertüre zur Oper „Dor

Foensee “ von D. F. Auber.
6. Siamesische Wachtparado

von Lincke.
7. Potpourri aus der Operette

„Der Bettelstudent 41 von Q»
Millöcker.

8. Konzert -Galopp von Voss.
Ab 7 Uhr abends:

BALL
in
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